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Das war der Gemeindeskitag 2025
Am 15. Februar begaben sich begeisterte Skifahrer in die Region Semmering nach 
Stuhleck um einen wunderbaren Skitag zu verbringen. Bei guten Pistenbedingun-
gen und winterlichen Wetter wurden ein paar lustige Stunden im Schnee verbracht.



Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Allanderinnen   
und Allander!

was für ein schöner Start ins 
neue Jahr! Unser Neujahrsemp-
fang war ein voller Erfolg und ich 
freue mich sehr, dass so viele von 
Ihnen unserer Einladung gefolgt 
sind. Die zahlreichen Gespräche 
und die positive Stimmung haben 
diesen Abend zu etwas Besonde-
rem gemacht. Ich möchte mich 
von Herzen bei Ihnen allen für 
Ihre Teilnahme und Ihr Interesse 
bedanken. 

Gemeinderatswahl
Überhaupt bin ich von der Unter-
stützung, die ich in den letzten 
Wochen und Monaten erfahren 
habe, überwältigt und ich möchte 
mich von ganzem Herzen bei Ih-
nen allen für das Vertrauen be-
danken, das Sie mir bei der letzten 
Gemeinderatswahl entgegenge-
bracht haben. Es ist mir eine Ehre 
und eine große Verantwortung, 
Ihr Bürgermeister zu sein und ge-
meinsam mit Ihnen unsere Ge-
meinde in eine erfolgreiche Zu-
kunft zu führen. Mein besonderer 
Dank gilt den 467 WählerInnen, 
die mir ihre Vorzugsstimme ge-
geben haben. Diese hohe Anzahl 

an persönlichen Stimmen sehe 
ich als Ansporn, mein Bestes für 
Alland zu geben. Ich werde mich 
mit voller Kraft und Leidenschaft 
für die Belange unserer Gemeinde 
und ihrer BürgerInnen einsetzen. 
Gemeinsam haben wir in der Ver-
gangenheit viel erreicht, und ich 
bin zuversichtlich, dass wir auch 
in Zukunft gemeinsam viel bewe-
gen können. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit Ihnen, 
dem Gemeinderat und allen, die 
sich für das Wohl von Alland en-
gagieren. Ich werde stets ein offe-
nes Ohr für Ihre Anliegen haben 
und mich bemühen, unsere Ge-
meinde noch lebenswerter und 
zukunftsorientierter zu gestalten.

Radwegsanierung nach 
dem Hochwasserereignis
Nachdem die Schadensbegutach-
tungen für die Gemeindeinfra-
struktur erfolgten, gilt es jetzt 
mit der Sanierung zu beginnen. 
Ein besonders dringendes Anlie-
gen ist die Sanierung des Rad-
wegs zwischen Alland und May-
erling. Aufgrund der im Winter 
geschlossenen Asphaltmischanla-
gen ist die Sanierung für diesen 
Abschnitt erst für März geplant. 
Trotzdem soll der Radweg pünkt-
lich zum Frühjahr wieder geöffnet 
werden. Der Schotterabschnitt des 
Helentalradweges zwischen Au-
gustinerhütte und Cholerakapelle 
ist bereits saniert und befahrbar.

Umstellung auf digitale 
Wasserzähler
In diesem Jahr werden wir mit 
der Umstellung der Wasserzäh-
ler auf digitale Ultraschallzähler 
mit Fernablesefunktion beginnen. 
Diese Modernisierung der Was-
serversorgung bringt zahlreiche 

Vorteile mit sich und spart nicht 
nur Zeit und Aufwand, sondern 
reduziert auch das Risiko von Ab-
lesefehlern. Darüber hinaus er-
möglicht die digitale Technik eine 
frühzeitige Erkennung von Un-
regelmäßigkeiten im Wasserver-
brauch. So können beispielsweise 
Lecke in den Wasserleitungen 
schneller aufgespürt und behoben 
werden, was wertvolle Ressourcen 
schont und Wasserverluste ver-
meidet. Mehr dazu auf Seite 32.

Umstieg auf den elektro-
nischen Akt
Die Marktgemeinde Alland hat 
einen wichtigen Schritt in Rich-
tung Zukunft gesetzt und ist da-
bei, den elektronischen Akt 
(ELAK) einzuführen. Diese Um-
stellung bringt zahlreiche Vor-
teile für die BürgerInnen sowie 
für die Gemeindeverwaltung mit 
sich. Der ELAK ist mehr als nur 
eine technische Neuerung. Er ist 
ein wichtiger Baustein für eine 
moderne und effiziente Verwal-
tung. Durch die Digitalisierung 
von Akten werden bürokratische 
Prozesse verschlankt, der Infor-
mationsaustausch mit anderen 
Behörden beschleunigt und die 
Arbeitsabläufe innerhalb der Ge-
meinde optimiert. Ein besonders 
erfreulicher Aspekt der ELAK-
Einführung ist die Möglichkeit für 
die Allander BürgerInnen, ihre 
Gemeinde-Rechnungen zukünftig 
auf elektronischem Wege per E-
Mail zu erhalten. Dieses Service 
bietet eine Reihe von Vorteilen: 
Die Rechnungen werden direkt 
in den E-Mail-Posteingang zuge-
stellt und sind somit jederzeit und 
von überall aus abrufbar. Durch 
den Verzicht auf den Postversand 
von Rechnungen wird wertvolles ©
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Aus der Gemeinde

Papier eingespart und somit ein 
Beitrag zum Umweltschutz geleis-
tet. Der elektronische Erhalt der 
Rechnungen erspart den Bürger-
Innen die Wartezeit auf die posta-
lische Zustellung. Die Umstellung 
auf die elektronische Rechnungs-
zustellung ist denkbar einfach. In-
teressierte BürgerInnen können 
sich an das Gemeindeamt Alland 
wenden, wo die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gerne bei der Um-
stellung helfen und alle Fragen 
beantworten. Ich wünsche Ihnen 
allen einen wundervollen Start in 
den Frühling, voller Freude, neuer 
Energie und unvergesslicher Mo-
mente. Genießen Sie die erwa-
chende Natur und die warmen 
Sonnenstrahlen!

Klimaticket der Gemeinde
Die Marktgemeinde Alland stellt 
zwei Schnupper-Klimatickets zur 

Verfügung, mit denen Sie die öf-
fentlichen Verkehrsmittel in Nie-
derösterreich, dem Burgenland 
und Wien kostenlos nutzen kön-
nen. Dieses Angebot richtet sich 
an alle BürgerInnen von Alland, 
die gerne auf umweltfreundliche 
Weise unterwegs sein möchten. 
Egal ob für einen Ausflug am Wo-
chenende oder einen Besuch in 
der Stadt - mit den Schnupper-Kli-
matickets können Sie die Vorteile 
des öffentlichen Verkehrs ganz 
einfach und ohne Kosten testen. 
Als Marktgemeinde Alland ist es 
uns ein Anliegen, einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten und 
die BürgerInnen für das Thema 
Nachhaltigkeit zu sensibilisie-
ren. Mit den Schnupper-Klimati-
ckets möchten wir Ihnen die Mög-
lichkeit geben, umweltfreundliche 
Mobilität kennenzulernen und 
vielleicht auf Dauer auf öffentli-

che Verkehrsmittel umzusteigen. 
Für nähere Informationen zum 
Gratis-Ticket erkundigen Sie sich 
bitte im Gemeindeamt. «

Ihr Bürgermeister, Stefan Loidl

Zum Inhalt

Vorwort Bürgermeister.....2-3
Vorwort Vizebürgermeister.4
Gemeinderatswahl 2025...5-7
Energiegemeinschaft...........8
Kindergarten.................12-13
Volksschule....................14-16
Neue Mittelschule.........17-19
Stop Littering.......................21
Feuerwehren.................24-31
WVA.....................................32
Ferienlager..........................34
Frühlingsmarkt..................36
Ärztebereitschaften...........40

STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR DIE EHRENAMTLICHE TÄTIGKEIT ZUM/ZUR SCHRIFTFÜHRER/IN DES 
TOURISMUS- UND VERSCHÖNERUNGSVEREIN 

Seit fast 50 Jahren ist der Verein aktiv bemüht, den geschätzten und naturhaft schönen Lebensraum 
in der Marktgemeinde Alland nachhaltig liebens- und lebenswert mitzugestalten. 

Für die Umsetzung unserer Ziele sucht der Vorstand des TVA für die verantwortungsbewusste Funk-
tion der/des SchriftführerIn/s eine dynamische Persönlichkeit, mit Freude an der Kommunikation in 
und an Organisationsaufgaben. Alle digitalen Unterlagen sind vorhanden und werden zur Verfügung 

gestellt. 
Der Zeitaufwand ist überschaubar und hängt auch vom eigenen Engagement ab. Jeden 1. Donnerstag 
im Monat haben wir um 19:00 Uhr unseren Stammtisch bei dem Pläne und Ideen besprochen werden 

und ein Wissensaustausch in gemütlicher Atmosphäre stattfindet. 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns über reges 
Interesse. 

Ing. Martin Wagenhofer
Obmann

+43 (0)676 612 69 20 | info@tva-alland.at | www.tva-alland.at
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Bericht des Vizebürgermeisters

Liebe Allanderinnen   
und Allander!

Die Gemeinderatswahl 2025 ist 
geschlagen — herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung und die 
120 Vorzugsstimmen! Ihr Ver-
trauen zeigt, dass unser Einsatz 
geschätzt wird und motiviert 
mich, weiterhin mit voller Über-
zeugung für unsere Gemeinde 
zu arbeiten. Ihr Zuspruch be-
stätigt unseren täglichen Ein-
satz und macht deutlich, dass 
sich mein Engagement als Vize-
bürgermeister und Obmann der 
NÖMS Alland bewährt. Es ist mir 

eine Freude, unsere Gemeinde 
aktiv zu gestalten und gemein-
sam mit Ihnen die Zukunft posi-
tiv zu entwickeln. Ich freue mich 
sehr darauf, in den kommenden 
fünf Jahren weiterhin für unsere 
Gemeinde tätig sein zu dürfen. 
Besonders hoffe ich, auch meine 
Arbeit als Obmann der NÖMS 
Alland fortsetzen zu können, da 
mir die Bildung und Förderung 
unserer Kinder besonders am 
Herzen liegt. Mein Ziel ist es, 
den Schulneubau erfolgreich zu 
begleiten und moderne, sichere 
Lernbedingungen für die kom-
menden Generationen zu schaf-
fen. Der Schulneubau sowie 
die erforderlichen Sanierungen 
nach dem Hochwasser werden in 
den nächsten Monaten zentrale 
Aufgaben sein, denen wir uns 
mit voller Kraft widmen müssen.
Auch im Kindergarten schreitet 
die Baustelle planmäßig voran, 
da dringend notwendige Moder-
nisierungen und Erweiterungen 
vorgenommen werden, um den 
steigenden Anforderungen und 
Bedürfnissen unserer Kinder ge-

recht zu werden. Die Übersiede-
lung in den fertiggestellten ers-
ten Bauabschnitt ist bereits für 
Anfang März vorgesehen. Mitte 
März startet dann der zweite 
Bauabschnitt, um beste Bedin-
gungen für unsere Kleinsten 
zu schaffen. Ich bedanke mich 
nochmals für Ihr Vertrauen und 
freue mich auf eine erfolgreiche 
gemeinsame Zukunft für unsere 
Marktgemeinde Alland! In den 
kommenden Jahren stehen wir 
vor wichtigen Herausforderun-
gen, darunter die Umsetzung 
weiterer Infrastrukturprojekte 
und die Förderung nachhaltiger 
Gemeindeentwicklung. Gemein-
sam werden wir diese Aufgaben 
mit Engagement und Weitblick 
angehen. Für Fragen, Wünsche 
oder Anregungen für unsere Ge-
meinde stehe ich Ihnen in ge-
wohnter Art und Weise zur Ver-
fügung. Melden Sie sich gerne 
unter +43(0)2258/2245, für eine  
Terminvereinbarung. «

Ihr Vizebürgermeister und Obmann 
der NMS Alland, Ing. Gregor Burger
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YFU Austria sucht Gastfamilien
Mit internationalen SchülerInnen bringen wir — der gemeinnützige, bildungsorientierte Ver-
ein YFU Austria — die Welt näher zusammen. Im Schuljahr 2025/26 erwarten wir wieder Gast-
schülerInnen aus aller Welt. Sie gehen hier zur Schule und wohnen bei ehrenamtlichen Gastfami-
lien. Daher suchen wir wieder weltoffene Familien mit Interesse an Interkulturellem Austausch.
Unter gastfamiien.yfu.at finden Sie allgemeine Informationen. Auf der Webseite kön-
nen Sie auch unsere kostenloste Infomappe bestellen. Online finden Sie auch die Kurz-
beschreibungen der GastschülerInnen, die 2025/26 zu uns kommen werden. Detail-
lierte Informationen zu einzelnen Gastkindern erhalten Interessierte auf Anfrage. 
Kontaktieren Sie uns gerne telefonisch, per E-Mail oder über unser Kontaktformular.

YFU AUSTRIA – Interkultureller Austausch | Tulpengasse 5/1 | 1080 Wien | T: +43 1 890 1506 
M: gastfamilien@yfu.at | Instagram: @yfuaustria | Facebook: YFU Austria
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So hat Alland gewählt
Wahltag 26. Jänner 2025
Über die Besetzung von 21 Sitzen im Allander Ge-
meinderat konnten 2.207 Wahlberechtigte ent-
scheiden. Die Auszählung der gesamt abgegeb-
nenen Stimmen von 1.481 ergab 1.470 gültige 
Stimmen, sowie 11 ungültige Stimmen. Die Wahl-
beteiligung im Gemeindegebiet lag bei 67,1 %.

Konstituierende Sitzung
In Folge wurde am 25. Februar in der konstituie-
renden Sitzung (siehe Seite 6 und 7) der Bürger-
meister und der Vizebürgermeister gewählt, sowie 
die Mitglieder des Gemeinderates angelobt. Zeit-
gleich legte man die Mitglieder für die verschiede-
nen Ausschüsse der Gemeinde fest. In Niederös-
terreich gibt es keine Bürgermeister-Direktwahl. 
Zweitwohnsitzer durften diesmal, anders als vor 
fünf Jahren, nicht mehr wählen. 

Wie wurde gewählt
1,31 Millionen Wahlberechtigte aus 568 niederös-
terreichischen Gemeinden waren am 26. Jänner 
2025 aufgerufen, ihre Gemeinderäte zu wählen. 
Die letzten Wahllokale schlossen in unserem Bun-
desland um 17 Uhr. In der gezeigten Grafik sehen 
Sie, wie unsere Marktgemeinde gewählt hat und 
auch einen Vergleich zur Wahl im Jahr 2020.  «

2025 März Mitteilungsblatt 5
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Amtierender Bürgermeister und Vizebürgermeister wiedergewählt 
 

In der Sitzung des neu gewählten Gemeinderates am 25. Februar 2025 wurde nach der Angelobung Stefan Loidl 
zum Bürgermeister 

und Ing. Gregor Burger zum Vizebürgermeister gewählt. 
 

Zu den weiteren geschäftsführenden Gemeinderäten wurden 
VBGM Ing. Gregor Burger 

Thomas Kropik 

Mag. Andrea Maria Mayer 

Martin Rapold 

und Hannes Hofstätter gewählt. 
 

Die weiteren Gemeinderatsmitglieder sind - unter Berücksichtigung der 
bis wenige Tage vor der Wahl eingelangten Verzichtserklärungen - in 

alphabetischer Reihenfolge: 
 

Mag. Adler Sophie BA (ÖVP) 

Georg Baden (FPÖ) 

Mag. (FH) Ing. Christian Bonfert (ÖVP) 

Dipl.- Ing. Erwin Dollensky (Liste ALL) 

Karl Frouz (FPÖ) 

Ing. Armin Grasel, M.A., M.Sc. (ÖVP) 

Erika Grasel (ÖVP) 

Maria Jakob (ÖVP) 

Florian Mathes (ÖVP) 

Leopold Ottersböck (ÖVP) 

Mag. Tibor Pásztory (ÖVP) 

Sonja Pichler (SPÖUBA) 

DI (FH) Tobias Stefan, MA (SPÖUBA) 

Ing. Karl Weintögl (SPÖUBA) 

Ing. Markus Westymayer (SPÖUBA) 

 

Die erste öffentliche Gemeinderatssitzung des neuen Gemeinderates ist 
für Dienstag, den 25. März 2025, Beginn 18 Uhr im Gemeindeamt, 

geplant.  

Liste ALL 
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Aus der Gemeinde

Gemeinderatsausschüsse der Marktgemeinde Alland ab 25. Februar 2025 
 

Zu Mitgliedern des Prüfungsausschusses wurden folgende Gemeinderäte gewählt: 
GR Markus Westymayer 

GR Sophie Adler 
GR Maria Jakob 

GR Leopold Ottersböck 
GR Tibor Pásztory 

 

Für besondere Aufgaben des eigenen Wirkungsbereiches der Marktgemeinde Alland hat der Gemeinderat aus 
seiner Mitte mehrere Gemeinderatsausschüsse gebildet. Neben dem verpflichtenden Gemeinderatsausschuss 

zur Prüfung der Gebarung (Prüfungsausschuss, siehe oben) wurden noch 6 weitere Ausschüsse eingerichtet. Für 
diese Gemeinderatsausschüsse wurden aufgrund der erzielten Mandatsverteilung seitens der ÖVP jeweils 4 

Personen und seitens der SPÖUBA jeweils eine Person namhaft gemacht. 

1) Ausschuss für Infrastruktur und Bauwesen 
GfGR Martin Rapold 
VBGM Gregor Burger 
GfGR Thomas Kropik, 

GR Leopold Ottersböck 
GR Markus Westymayer 

 

2) Ausschuss für Kultur, Tourismus, Jugend und Sport 
GR Erika Grasel 

GR Christian Bonfert 
GfGR Thomas Kropik 
GR Florian Mathes 
GR Sonja Pichler 

 

3) Ausschuss für Finanzen 
GR Christian Bonfert 
GR Florian Mathes 

GfGR Andrea Maria Mayer 
GR Tibor Pásztory 
GR Sonja Pichler 

 

4) Ausschuss für Familie, Bildung, Senioren und Soziales 
GR Sophie Adler 
GR Armin Grasel 
GR Erika Grasel 
GR Maria Jakob 

GR Tobias Stefan 
 

5) Ausschuss für Sicherheit, Verkehr und Umwelt 
GR Karl Weintögl 
GR Armin Grasel 

GR Florian Mathes 
GfGR Andrea Maria Mayer 

GfGR Martin Rapold 
 

6) Mittelschulausschuss 
VBGM Gregor Burger 
GR Christian Bonfert 
GfGR Martin Rapold 

GR Tobias Stefan 

2025 März Mitteilungsblatt 7
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Mitgestalten der regionalen Energiezukunft
Oft werden wir gefragt, was die 
Vorteile einer Mitgliedschaft bei 
der Energie-Gemeinschaft sind. 
Wir freuen uns, dass dieses 
Thema immer wieder im ORF 
und sonstigen Medien diskutiert 
wird und steuern gerne die Hin-
tergrundinformationen bei. In 
einer erneuerbaren Energie-Ge-
meinschaft setzen sich die Mit-
glieder sowohl aus Stromerzeu-
gern (PV-Anlagenbesitzer) als 
auch aus Abnehmern (Strom-
konsumenten) zusammen. Die 
Stromerzeuger schicken inner-
halb eines Umspannwerkes ihren 
Stromüberschuss nicht ins über-
regionale, sondern ins regio-
nale Stromnetz. Damit entsteht 
nicht nur ein regionaler Strom-
kreislauf, sondern auch eine re-
gionale Wertschöpfung, weil die 
Stromabnehmer die Stromkos-
ten an die örtlichen PV-Anlagen-
besitzer bezahlen. Eine funktio-
nierende Energie-Gemeinschaft 
benötigt rund 30 % Einspeiser, 
also PV-Anlagenbetreiber und 
rund 70 % Stromabnehmer, da-
mit der Kreislauf in Schwung 
bleibt. D.h.: Haushalte und Fir-
men ohne Photovoltaikanlage 
sind herzlich willkommen, wie 
Mitglieder, die insbesondere an 

Sonnentagen ihren Überschuss 
einspeisen. Zusammengefasst 
sind die Vorteile, wenn Sie Mit-
glied werden, folgende:

 ‣ Erzeugung und Verbrauch 
„sauberer“ Energie in der 
Region 

 ‣ Regionale Wertschöpfung und 
faire Strompreise für alle

 ‣ Entlastung überregionaler Netze

 ‣ Geringere Netzgebühren und 
Befreiung von Ökostrom-
Abgaben

 ‣ Erhöhung der Autarkie bei der 
Stromversorgung

Wie jüngst in den Medien be-
richtet, werden ab diesem Jahr 
vornehmlich die Netzkosten, die 
durchschnittlich immerhin ein 
Drittel der Stromrechnung aus-
machen, in Niederösterreich um 
etwa 30 % steigen. Die Mitglieder 
regionaler Energie-Gemeinschaf-
ten haben, gesetzlich verankert, 
um 27 % geringere Netzkosten! 
Ferner ist der Strompreis bei 
Energie-Gemeinschaften vom er-
neuerbaren Förderbeitrag und 
der Ökostrom-Abgabe befreit. 
Eine weitere wichtige Informa-
tion noch zusätzlich: Die Ener-

gie-Gemeinschaft ist kein aus-
schließlicher Stromlieferant für 
den Stromkunden, d. h. jeder 
Haushalt muss bei einem der 
großen Energieversorger Kunde 
bleiben, da nicht immer genü-
gend Strom in der Region vor-
handen ist (zum Beispiel in der 
Nacht oder an grauen Tagen, ins-
besondere im Winter). Hingegen 
kann ein Kunde, der einen hohen 
Fixtarif bei einem Energiever-
sorger hat, zwar den Anbieter in 
der Fixlaufzeit nicht wechseln, 
sehr wohl aber Mitglied bei der 
Energie-Gemeinschaft werden 
und dadurch die hohen Preise 
„heruntermischen“. Es gibt also 
viele wirtschaftliche Vorteile 
und immaterielle Gründe, einen 
Beitrag zur Energiewende und 
zum Klimaschutz zu leisten und 
der Energie-Gemeinschaft beizu-
treten. Viele Mitglieder wollen 
auch die Begeisterung für ein 
sinnvolles regionales Zukunfts-
projekt in die Gemeinschaft ein-
bringen und bei einem innovati-
ven Projekt dabei sein!

Siehe auch: https://energiege-
meinschaften.ezn.at/alland bzw. 
schreiben Sie ein E-Mail an: 
office@am-consult.at 
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Aus der Gemeinde

Das LEADER-Programm als Chance für 
innovative Projekte
2024 sind viele neue LEADER-Projekte vom Pro-
jektauswahlgremium positiv bewertet worden, da-
runter auch ein Projekt zur Tropfsteinhöhle in 
Alland. Durch die 60 % LEADER-Förderung wer-
den die Umbauarbeiten gefördert und Höhlenfüh-
rungen wieder möglich. Wenn auch Sie Ideen ha-
ben, die ins LEADER-Programm passen, zögern 
Sie nicht und kontaktieren Sie uns. Interessierte 
können sich jederzeit im Regionsbüro unter of-
fice@triestingtal.at melden. Der nächste Förderauf-
ruf läuft von 17. März bis 16. Mai 2025. Zwei re-
gionsweite Projekte werden vom LEADER-Team 
2025 selbst umgesetzt: der Schwerpunkt Wasser 
und Umweltbildung wird über 2 Jahre die Region 
begleiten und die Regionalmesse „Zukunft anpa-
cken“ prägt den Frühling 2025.

Die Regionalmesse als Plattform für Be-
triebe der Region
Die Messe findet vom 23. & 24. Mai im Kulturhaus 
Hirtenberg statt. Die LEADER-Region Triesting-
tal+ lädt Sie herzlich zur Regionalmesse „Zukunft 
anpacken” ein. Bei der Messe präsentieren Unter-
nehmen aus der gesamten Region ihre Produkte, 
Dienstleistungen und Innovationen. Die Veran-
staltung ist eine einmalige Gelegenheit, regionale 
Betriebe näher kennenzulernen, spannende Kon-
takte zu knüpfen und sich ein Bild von der Viel-
falt und Stärke unserer regionalen Wirtschaft zu 

machen. Die Messe steht zusätzlich im Zeichen 
von Karriere und Ausbildung. Dabei geht es nicht 
nur um Lehrstellen oder offene Stellenangebote, 
sondern vor allem darum, die Vielfalt an Berufs-
möglichkeiten in der Region aufzuzeigen. Jugend-
liche, Arbeitssuchende und Interessierte können 
sich umfassend informieren. Zusätzlich stehen In-
formations- und Servicetische des AMS zur Verfü-
gung, um wertvolle Tipps und Beratung rund um 
Jobsuche, Berufsorientierung und Weiterbildungs-
angebote zu erhalten.  «

John-F.-Kennedy-Platz 1, 2560 Berndorf  
www.triestingtal.at, office@triestingtal.at
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Regionale und  
internationale Spezialitäten

ganzjährig Mittwoch von 14 bis 18 Uhr
2534 Alland, Hauptplatz
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WIR MACHT’S MÖGLICH.

DAS KONTO
FÜR DIE BESTE 
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Geschichten aus dem Kindergarten
Projekt Gefühle
Gruppe 4 beschäftigte sich in 
den Wochen nach Weihnach-
ten intensiv mit dem Thema Ge-

fühle. Anhand der Betrachtung 
des Buches „Das Farbenmonster“ 
tauchten wir in die Welt der Ge-
fühle wie Freude, Angst, Zufrie-
denheit, Wut, Gelassenheit und 
Traurigkeit ein.  Wir haben uns 
an verschiedene Situationen er-
innert, in die dazugehörigen Ge-
fühle reingefühlt und versucht, 
diese zu benennen. Gemeinsam 
wurden Farbenmonster kreativ 
gestaltet und gemalt. Es wurden 
Spiele gespielt, wo die Kinder 
Gefühle zuordnen, nachmachen 
und erraten durften, Lieder ge-
sungen und Gefühle mit musika-
lischer Begleitung ausgedrückt. 

Auch schon die jüngsten Kinder 
lernten Wörter wie „Gelassen-
heit“ und wir konnten beobach-
ten, wie sich die Kinder unterei-
nander austauschten, wen oder 
was sie denn beispielsweise lie-
ben. Die Kinder lernten ihre 
eigene Gefühlswelt ein Stück 
weit näher kennen und reflek-
tierten, wie sie sich gerade füh-
len. Bei Redaktionsschluss ist 
das Projekt auch noch nicht zu 
Ende, sondern wird wegen gro-
ßen Interesses der Kinder noch 
weiter fortgeführt!

Spaß und Abenteuer auf 
der Rodelwiese
Am 15. Januar 2025 war die Ro-
delwiese ein wahres Paradies für 
alle Kinder. Gemeinsam mach- ©
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ten sie sich auf den Weg, um den 
verschneiten Tag in vollen Zü-
gen zu genießen. Bei strahlen-
dem Winterwetter bot die Wiese 
eine perfekte Kulisse für aller-
lei winterliche Aktivitäten. Zu-
nächst stürzten sich die Kinder 
in eine aufregende Schneeball-
schlacht, die für jede Menge La-
chen und Freude sorgte. Danach 
ging es auf die Rodeln – ein Rie-
senspaß für alle, die die steilen 
Hänge hinunter sausten. Die fri-
sche Winterluft und die großen 
selbstgebauten Schneefiguren 
sorgten für leuchtende Augen 
bei den Kindern. Dieses Erlebnis 
wird uns noch sehr lange in Er-
innerung bleiben. 

Vögel entdecken – ein 
kreatives Projekt
Im Rahmen eines spannen-
den Projekts haben die Kinder 
der gelben Gruppe kürzlich das 
Thema „Vögel“ auf vielfältige 
Weise entdeckt und erlebt. Das 
Projekt war sowohl lehrreich als 
auch kreativ und bot den klei-
nen Teilnehmern die Möglich-
keit, die Welt der Vögel hautnah 
zu erfahren. Zu Beginn des Pro-
jekts tauchten die Kinder in die 
faszinierende Welt der Vogel-
stimmen ein. Mithilfe von Audio-

aufnahmen lernten sie die ver-
schiedenen Rufe und Gesänge 
von heimischen Vögeln kennen. 
Eine der Lieblingsaufgaben war 
es, die Vogelstimmen nachzu-
ahmen. Die Kinder entdeckten, 
dass jeder Vogel seinen eigenen 
„Gesang“ hat, der ihm hilft, sich 
zu verständigen oder ein Revier 
zu markieren. Als nächstes ging 
es in die Welt der Flugtechniken. 
Mit Luftpolsterfolie und Federn 
führten die Kinder Experimente 
durch, um den Auftrieb und das 
Fliegen nachzuvollziehen. 

Das Vogelnest – ein Meis-
terwerk der Natur
Ein weiterer Höhepunkt war die 
eingehende Betrachtung eines 
Vogelnestes. Mit einer Lupe 
untersuchten die Kinder, welche 
Materialien Vögel für den Bau 
ihrer Nester verwenden und wa-
rum diese so wichtig sind. Mit 
der kalten Jahreszeit vor der Tür 
widmeten sich die Kinder dem 
Thema „Vogelfütterung“. Das 
selbst hergestellte Futter wurde 
in kleine Formen gepresst und 
an die Bäume im Garten und im 
Wald gehängt, um den Vögeln 
in der kalten Jahreszeit zu hel-

fen. Zum Abschluss des Projekts 
wird noch der Bau eines Vogel-
hauses geplant. Das Thema „Vö-
gel“ wurde von den Kindern 
mit Begeisterung aufgenommen 
und auf kreative und praktische 
Weise erlernt. Das Projekt för-
derte nicht nur das Verständnis 
für Vögel und ihre Lebensweise, 
sondern auch Teamarbeit, Fein-
motorik und die Freude am Ent-
decken der Natur.  «

Barbara Steiner und das Team des  
Kindergarten Alland©
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News aus der Volksschule
Waldpädagogiktag der 2. 
Klasse
Im Herbst begleitete uns für einen 
Vormittag ein Waldpädagoge, mit 
dem wir einen interessanten Tag 
im Wald erleben durften. Spiele-
risch lernten die Kinder viel über 
Waldtiere, Bäume im Wald und 
natürlich über das richtige Verhal-
ten im Wald. Der Höhepunkt war 
das Bauen von Waldkugelbahnen, 
die nur mit Materialien errich-
tet wurden, welche die Kinder im 
Wald fanden. Es war ein lehrrei-
cher und spannender Vormittag!

Teilnahme an Blick und 
Klick
Im Herbst kamen zwei Da-
men vom ÖAMTC zu uns in die 
Schule, um mit den beiden 1. 
und 2. Klassen das Programm 

„Blick und Klick“ durchzufüh-
ren. Dafür wurde der Turnsaal 
zu einer Straße umfunktioniert 
und die Kinder lernten anhand 
von praktischen Beispielen, wie 
sie sich im Straßenverkehr rich-
tig verhalten und worauf sie ach-
ten müssen. Höhepunkt die-
ses Programmes war es, dass 
jedes Kind in einem Vorzeige-
auto mitfahren durfte und ih-
nen das richtige Sitzen im Auto 
mit Kindersitz und Gurt ganz ge-
nau erklärt wurde. Abschließend 
bekam jedes Kind noch ein Mal-
heftchen, in dem das Wichtigste 
noch einmal illustriert war. 

Advent und Weihnachten
Die Advent- und Weihnachts-
zeit war eine ganz besondere 
Zeit in unserer Schulgemein-
schaft. Ein Höhepunkt der Ad-
ventzeit war der alljährliche 
Weihnachtsmarkt „Adventzau-
ber“, bei dem die Schulgemein-
schaft wieder vollen Einsatz 
zeigte. Gemeinsam mit dem El-
ternverein wurden selbstge-
machte Köstlichkeiten, Bastel-
arbeiten und weihnachtliche 
Dekorationen verkauft. Der Duft 
von Punsch sowie Keksen lag in 
der Luft. Weihnachtliche Klänge 
sorgten für eine festliche Stim-
mung. Besonders erfreulich war, 

dass der Erlös der Aktion wie-
der in Projekte für SchülerInnen 
fließen wird. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Beteiligten, die 
durch ihre Unterstützung dieses 
besondere Gemeinschaftserleb-
nis möglich gemacht haben.

Adventkranzweihe
Der 2. Dezember startete mit 
einer feierlichen Adventkranz-
weihe im Turnsaal, bei der alle 
Klassen ihre Adventkränze mit-
brachten. Pater Ägidius Metzler 
segnete diese und lud uns ge-
meinsam mit Pater Leo Maria 
mit einfühlsamen Worten dazu 
ein, die Adventzeit als Zeit der 
Besinnung zu erleben. Musikali-
sche Beiträge, Gedichte, gemein-
sames Singen machten die Feier 
zu einem besonderen Moment.
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Nikolofeier
Ein weiterer Höhepunkt war der 
Besuch des Heiligen Nikolaus 
am 6. Dezember. Der Nikolaus 
überraschte die Kinder in ihren 
Klassen mit Geschenken und er-
zählte einige Geschichten über 
seine Herkunft sowie sein Wir-
ken als Bischof. Die Kinder be-
dankten sich mit Gedichten und 
Liedern, die sie für diesen be-
sonderen Anlass gelernt hatten.

Adventkonzert
Am 8. Dezember begeisterte der 
Schulchor „Singing Kids“ mit 
stimmungsvollen Weihnachts-
liedern beim Adventkonzert in 
der Pfarrkirche. Die BesucherIn-
nen konnten sich von den Klän-
gen des Chors auf die besinnli-
che Zeit einstimmen lassen.

Seniorenweihnachtsfeier
Kurz vor Weihnachten fand in 
Groisbach die Seniorenweih-
nachtsfeier der Marktgemeinde 
Alland statt. Der Schulchor „Sin-
ging Kids“ sorgte mit festlichen 
Liedern für eine besinnliche At-
mosphäre, während die Kin-
der der 3b und der 4. Klasse Ge-
dichte vortrugen, die für viele 
warme und berührende Mo-
mente sorgten.

Wortgottesdienst
Am 18. Dezember feierten wir 
den Weihnachtswortgottesdienst 
im Turnsaal. Mit Liedern, Ge-
dichten und Fürbitten, die einige 
Kinder vortrugen, stimmten wir 
uns gemeinsam mit Pater Leo 
Maria sowie Pater Ägidius Metz-
ler auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest, das Fest der Liebe 
und der Familie, ein. Ein beson-

derer Moment war das Einbetten 
des Jesuskindes in eine Krippe 
voll mit Stroh, das die Botschaft 
von Frieden und Nächstenliebe 
eindrucksvoll verdeutlichte.

Wintersport
Heuer mussten wir den Schnee 
woanders als in Alland suchen. 
Gleich nach den Weihnachts-
ferien machten sich die bei-
den dritten Klassen sowie die 
vierte Klasse auf den Weg zum 
Skitag auf den Semmering. Bei 
perfekten Pistenbedingungen 
und strahlendem Winterwet-
ter verbesserten die SchülerIn-
nen ihre Skikünste. Sie genos-
sen die verschneite Landschaft. 
Nur eine Woche später hat-
ten die beiden ersten Klassen 
und die zweite Klasse ebenfalls 
ihren Skitag am Semmering. Ei-
nige Kinder wagten sich zum 
ersten Mal auf Skier, während 
andere schon sichere Abfahr-
ten meisterten. Nach einer Mit-
tagspause im Liechtensteinhaus 
ging es voll Begeisterung zurück 
auf die Pisten. Am Ende die-
ses ereignisreichen Tages wur-
den die Kinder glücklich und er-
schöpft von ihren Eltern vor der 
Schule in Empfang genommen. 
Wir freuten uns sehr, dass die 
Gemeinde Alland, der Elternver-
ein sowie einige private Sponso-
ren dafür sorgten, dass der Aus-
flug auch finanziert wurde. Ein 
großes Danke dafür im Namen 
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aller Kinder! Ende Jänner ver-
brachten die ersten und zwei-
ten Klassen einen aufregenden 
Eislauftag in der Rodaxhalle in 
Traiskirchen. Mit dem Bus ging 
es zum Eislaufplatz, wo die Kin-
der den gesamten Schultag über 
ihre Freude am Eislaufen ausle-
ben konnten. Ob erste Schritte 
auf dem Eis oder eine elegante 
Kür – für alle war es ein wunder-
barer, sportlicher Tag an der fri-
schen Luft.

ÖKOLOG: Biosphärenpark
Ein zentrales Anliegen unserer 
Schule ist es, den Kindern den 
Wert der Natur und die Verant-
wortung für deren Schutz na-
hezubringen. So nahmen die 
SchülerInnen der beiden dritten 
Klassen Mitte Jänner am Work-
shop „Biosphärenparkspiel“ 

teil. Dieses spannende Projekt 
brachte den Kindern spielerisch 
die Bedeutung des UNESCO Bio-
sphärenparks Wienerwald nä-
her. Besonders kreativ wurde es, 
als die Kinder ihren eigenen Bio-
sphärenpark nachbauten. Dabei 
mussten sie darauf achten, die 
drei Zonen des Parks – Kern-
zone, Pflegezone und Entwick-
lungszone – richtig zu gestalten.
Auch in diesem Jahr setzten 
sich die SchülerInnen tatkräf-
tig für den Artenschutz ein. Bei 
den Landschaftspflegeeinsät-
zen in der Gemeinde leisteten 
sie einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt der einzigartigen Natur- 
und Kulturlandschaft. Als Dank 

und Anerkennung überreichte 
DI Andreas Weiss, Direktor des 
Biosphärenparks, den Klassen 
Urkunden sowie Buttons mit 
Tierarten, die von den Pflege-
maßnahmen profitieren. Durch 
diese Projekte wurde den Kin-
dern nicht nur Wissen vermit-
telt, sondern auch ein Bewusst-
sein für Nachhaltigkeit und 
Naturschutz geschaffen. 

Sicherheit
Die Sicherheit unserer Schüler-
Innen liegt uns besonders am 
Herzen. Deshalb nehmen alle 
Klassen der Volksschule Alland 
regelmäßig an Projekten teil, die 
ihre Sicherheit im Alltag und 
im Straßenverkehr fördern. Ein 
wichtiger Baustein ist das Pro-
gramm „Blick und Klick“, das 
vom ÖAMTC durchgeführt wird. 
Zu diesem Pogramm findet sich 
auf Seite 12 in diesem Mittei-
lungsblatt bereits ein ausführi-
cher Artikel. Für die dritten und 
vierten Klassen stand im Jän-
ner das Programm „Fit4Reani-
mation“ auf dem Plan, das vom 
Roten Kreuz entwickelt wurde. 
Dabei lernten die Kinder die 
Grundlagen der Ersten Hilfe. An-
hand von Übungspuppen durf-
ten sie die Wiederbelebung trai-
nieren. Besonders der richtige 
Umgang mit Thoraxkompressio-
nen sowie der Einsatz eines De-
fibrillators wurden altersgerecht 
vermittelt sowie praktisch geübt. 
Mit solchen Initiativen möch-
ten wir nicht nur die Sicherheit 
unserer SchülerInnen erhöhen, 
sondern ihnen auch wichtige Le-
benskompetenzen mit auf den 
Weg geben. «

Für die Volksschule Alland: 
Prof. Kerstin Stepancik MEd 
und VD Dipl. Päd. Angela Neiss ©
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Neuigkeiten aus der Neuen Mittelschule
Kultur hautnah erleben
Das Theater der Jugend bietet 
SchülerInnen eine einzigartige 
Chance, in die Welt des Thea-
ters einzutauchen. Mit speziell 
auf Altersgruppen abgestimm-
ten Abonnements erleben Kin-
der spannende Aufführungen an 
verschiedenen Wiener Bühnen, 
darunter das Renaissancethea-
ter und das Theater im Zentrum. 
So wird den jungen Menschen 
ermöglicht, das umfangreiche 
Wiener Theaterangebot zu ver-
günstigten Preisen kennenzuler-

nen sowie ihre Begeisterung für 
Kultur zu entdecken. Eine wun-
derbare Gelegenheit, die Freude 
am Theater schon in jungen Jah-
ren zu wecken und kulturelles 
Interesse nachhaltig zu fördern! 
Die Kids waren sehr begeistert. 
Die nächste Aufführung wird mit 
großer Freude erwartet.

Laufspaß für den guten 
Zweck
Unter dem Motto „Dabei sein 
ist alles!“ nahmen die 1. und 
2. Klassen am Lidl-Schullauf in 
Schwechat teil. Der am 16. Okto-
ber stattgefundene Lauf im Ru-
dolf Tonn Stadion, diente einem 

guten Zweck: Pro gelaufene Ki-
lometer spendete die Firma Lidl 
Österreich 1€ an die Aktion 
„Licht ins Dunkel“. Die Schüler-
Innen der 1a, 1b und 2b trai-
nierten fleißig im Vorfeld. Nach 
Jahrgängen gestaffelt, starteten 
sie zu motivierender Musik, ga-
ben ihr Bestes, um zwei Stadion-
runden zu laufen. Die Stimmung 
war großartig, die Kinder unter-
stützten einander mit lautem Ju-
bel. Ein großartiges Erlebnis für 
alle Beteiligten!

Spaß und Abenteuer in 
der Natur
Am diesjährigen Ganztageswan-
dertag machten sich die Klas-
sen der Mittelschule auf den 
Weg zu verschiedenen Zielen im 
wunderschönen Wienerwaldge-
biet. Ob zu den nahegelegenen 
Bergen, durch schattige Wälder 
oder entlang sprudelnder Bäche 
– eines hatten alle Ausflüge ge-
meinsam: die Freude an der Be-
wegung in der Natur. Die Kinder 

erlebten die vielfältige Tier- und 
Pflanzenwelt hautnah. Sie genos-
sen einen Tag abseits des Klas-
senzimmers. Ob beim gemein-
samen Picknick, dem Entdecken 
kleiner Waldbewohner oder dem 
Besteigen von Hügeln – der Tag 
war geprägt von Teamgeist, Neu-
gier und viel Spaß. Es war ein 
gelungener Ausflug, der uns al-
len gezeigt hat, wie wertvoll 
und schön die Natur vor unserer 
Haustür ist.

Finanzbildung für die 
Jüngsten
„Benötige ich für mein Taschen-
geld schon einen Finanzplan?“ 
– Diese und andere spannende 
Fragen stellten sich die ersten 
Klassen der NMS Alland bei 
ihrem Besuch in der Erste Bank 
im Rahmen der „Flip Tour“. Ziel 
des Projekts war es, den Schüler-
Innen Grundlagen der Finanz-
bildung näherzubringen. Dabei 
lernten sie nicht nur, wie man 
mit Geld umgeht, sondern auch, 
wie man einen einfachen Fi-
nanzplan erstellt. Die Experten 
der Bank gaben hilfreiche Tipps 
und erklärten wichtige Begriffe 
rund um Taschengeld, Sparen 
und Budgetplanung. Ein lehr-
reicher Vormittag, der den Ju-
gendlichen wichtige Einblicke in 
den Umgang mit Finanzen ver-
schaffte.
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Digitale Kompetenz
Wie setzt man einen Computer 
neu auf? Welche Einstellungen 
sind wichtig? Wie lange dauert 
ein Update? Mit vielerlei sol-
cher Fragen beschäftigten sich 
die SchülerInnen der 3a beim 
digitalen Projekttag. Gemein-
sam mit ihrer Lehrerin lernten 
sie Schritt für Schritt, wie Lap-
tops eingerichtet und auf den 
neuesten Stand gebracht wer-
den. Durch praktische Übungen 
wurde den Jugendlichen vermit-
telt, wie wichtig digitale Grund-
kenntnisse sind – nicht nur für 
die Schule, sondern auch für den 
Alltag. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: Die Laptops für 
die 1. Klassen wurden fertig ein-
gerichtet und waren bereit zur 
Auslieferung. Ein gelungenes 
Projekt, das die Digitalisierung 
in unserer Schule weiter voran-
bringt!

Musikalischer Auftritt am 
Allander Adventmarkt
Die SchülerInnen der ersten 
Klassen beeindruckten beim   
Adventmarkt mit ihrem musi-
kalischen Talent. Gemeinsam 
mit dem Schulchor und der Mu-
sikschulband präsentierten sie 
weihnachtliche Klänge, die das 
Publikum begeisterten. In den 
Wochen davor wurde in den Mu-

sikstunden mit großer Freude 
und Fleiß geprobt, um diesen be-
sonderen Auftritt vorzubereiten. 
Dieser Auftritt zeigte eindrucks-
voll, wie wichtig Musik für 
unsere Kinder ist – nicht nur als 
Unterrichtsfach, sondern auch 
als Möglichkeit, Gemeinschaft 
und Kreativität zu erleben. 

Eislaufspaß der ersten 
Klassen in Traiskirchen
Die SchülerInnen der ersten 
Klassen durften bei strahlen-
dem Sonnenschein den Eislauf-
platz in Traiskirchen erobern. 
Im Rahmen des Eislaufschwer-
punkts stand dabei vorwiegend 
der Spaß am Eis im Mittelpunkt. 
Ob erste vorsichtige Schritte 
oder bereits flinke Runden – alle 
waren mit Begeisterung dabei. 
Die Bewegung an der frischen 
Luft sorgte für strahlende Ge-
sichter und ein großartiges Ge-
meinschaftserlebnis.

MINT-Projekttage: Erfah-
rungen für Kinder
Zwei Tage lang tauchten die 
SchülerInnen der Mittelschule 
in spannende Themen aus den 
Bereichen Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und 
Technik ein. Die Projekttage er-
möglichten ihnen, neue Erkennt-
nisse zu gewinnen und wert-
volle Erfahrungen zu sammeln. 

Nachhaltiges Einkaufen, Robo-
tik-Projekte, Kunst- und Musik-
workshops sowie physikalische 
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Experimente eröffneten den Kin-
dern neue Perspektiven. Sie er-
fuhren, welche Rolle der Wald 
als Klimaschützer spielt, lern-
ten die chemischen Grundlagen 
von Kosmetikprodukten ken-
nen. Diese praxisnahen Einbli-
cke vermittelten nicht nur Wis-
sen, sondern zeigten den Kids 
auch, wie vielseitig und alltags-
nah naturwissenschaftliche und 
technische Themen sein können. 
Die Begeisterung war groß.

Skikurs Hochkar
Die 2. Klassen der NMS ver-
brachten eine aufregende Woche 
am Hochkar. Neben intensivem 
Skifahren standen weitere Höhe-
punkte auf dem Programm. Die 
Abende wurden mit Bingo-Spie-
len, gemeinsamem Singen und 
viel Spaß verbracht. Ein beson-
derer Höhepunkt war das span-
nende Skirennen, bei dem die 
Kinder ihr Können unter Beweis 
stellten. Die Kinder stärkten ihre 
Klassengemeinschaft und sam-
melten wertvolle Erinnerungen. 
Glückliche Gesichter und begeis-
terte Erzählungen bei der Heim-
kehr zeigten: Diese Woche wird 
lange in Erinnerung bleiben! 

Hoher Besuch
Ende Jänner 2025 durften wir 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner an unserer Schule begrü-
ßen. Bei ihrem Besuch machte 
sie sich persönlich ein Bild vom 
aktuellen Zustand des Schulge-
bäudes nach dem Hochwasser. 
Dabei erkannte sie die Notwen-
digkeit eines Neubaus. Ihre zu-
gesagte Unterstützung und vor 
allem die der Vertreter der Mit-
telschulgemeinden ist ein wichti-
ger Schritt für die Zukunft unse-
rer Schule. Trotz eines straffen 
Zeitplans nahm sie sich die Zeit, 
mit den Kindern ins Gespräch zu 
kommen sowie Erinnerungsfotos 
zu machen. Der Besuch war ein 
bedeutendes Zeichen der Wert-
schätzung für unsere Schule und 

hat bei den SchülerInnen wie 
Lehrkräften einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Wir bli-
cken optimistisch in die Zukunft 
und freuen uns auf die kommen-
den Entwicklungen.

MINT-Gütesiegel
Wir freuen uns sehr über die er-
neute Verleihung des MINT-Gü-
tesiegels. Diese Auszeichnung 
bestätigt unser Engagement für 
eine innovative und praxisnahe 
Vermittlung von Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften 
und Technik. Spannende MINT-
Schwerpunkttage bereichern 
unseren Schulalltag. An Program-
mierstationen werden kreative 
Lösungen entwickelt, Physik-Ex-
perimente laden zum Forschen 
ein, und Datenanalysen fördern 
das mathematische Denken. Doch 
auch künstlerische und alltags-
nahe Themen kommen nicht zu 
kurz – Tonarbeiten und Kosmetik-
Analysen sorgen für eine inter-
disziplinäre Verknüpfung. Zudem 
nehmen unsere SchülerInnen re-
gelmäßig an verschiedenen Pro-
jekten und Wettbewerben teil. 
Vom Känguru-Mathematik-Wett-
bewerb über nachhaltige Experi-
mente in „Green Chemistry“ bis 
hin zu den Waldjugendspielen – 
bei uns wird Lernen lebendig. «

Für die Neue Mittelschule:  
Sabine Lutzbauer, BEd
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Humana Sammelmengen
In unserem Gemeindegebiet sind drei Humana-
Container aufgestellt. Durchschnittlich werden in 
der Woche unglaubliche 69,35 Kilo Kleidung ge-
sammelt. Zum Vergleich: im Jahr 2023 waren es  
wöchentlich 64,42 Kilo. Was passiert mit den ge-
sammelten Kleidungsstücken? Die Kleidung wird 
eingesammelt, zum Sortierbetrieb transportiert 
und zum Wiederverkauf vorbereitet. Schmutzige 
oder zerissene Kleidung, Teppiche, Matratzen, 
Wollreste, Stoffreste oder Schneiderabfälle werden 
nicht angenommen.  
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        Eine Initiative der         Marktgemeinde Alland und 
      FF Alland, Groisbach und Maria Raisenmarkt 

 

  
  

EE   II   NN   LL   AA   DD   UU   NN   GG   
zur Säuberungsaktion 

 

„„ SS TT OO PP   LL II TT TT EE RR II NN GG   --   OO RR TT SS RR EE II NN II GG UU NN GG ““   
 

für ein sauberes Alland, Groisbach und 

Maria Raisenmarkt 

Wann?  Samstag, 22. März 2025 
 

Treffpunkte:  9 Uhr beim Feuerwehrhaus Alland 
 9 Uhr beim Feuerwehrhaus Groisbach 
 9 Uhr beim Feuerwehrhaus Maria Raisenmarkt 

Auch dieses Jahr wird bei dieser Aktion achtlos weggeworfener Müll 
eingesammelt und so zu einem schöneren Erscheinungsbild unserer 

Gemeinde beigetragen. Wir ersuchen um zahlreiche Teilnahme 
unserer GemeindebürgerInnen.  

 
Gute Laune und festes Schuhwerk sind mitzubringen.  

Säcke und Arbeitsbehelfe werden zur Verfügung gestellt. 
 

Anschließend lädt die Marktgemeinde alle Helfer 
zu einer Stärkung im jeweiligen Feuerwehrhaus ein. 

Wir bedanken uns im Voraus sehr herzlich. 
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GLÜCKWÜNSCHE UND GRATULATIONEN

Zum 80. Geburtstag von Frau 
Hermine Michaelides gratulierten 
Bürgermeister Stefan Loidl und 
Vizebürgermeister Ing. Gregor 
Burger sehr herzlich.

Anfang Jänner freuten wir uns 
sehr über den Besuch der Stern-
singer bei uns im Gemeindeamt. 
Wir bedanken uns herzlichst für 
die Glückwünsche.
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Frau Josefa Gaupmann feierte 
ihren 90. Geburtstag. Gemein-
derätin Erika Grasel und Bürger-
meister Stefan Loidl überbrach-
ten unsere Glücksünsche.

www.ronnyspflegehuette.at 

Hundefriseur NEU in Gaaden 
Mein Name ist Mirella Kutterer, ich bin Tierpflegerin und ausgebildete 
Hundefriseurin. 
Ich biete Hundepflege für Kurz-, Lang- u. Rauhaarrassen an.  
Andere Kleintiere gerne auf Anfrage.  
Auch Welpeneingewöhnung liegt mir sehr am Herzen. 
Außerdem biete ich Spaziergänge und tagsüber Hundesitting bei 
Sympathie mit meinem Hund. 
Bei Interesse und Fragen gerne jederzeit unter 0664 73754950. 
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95. Jahre wurde Frau Adolfine 
Schichl im Februar. Dazu gratu-
lierte Bürgermeister Stefan Loidl 
sehr herzlich.

Kostenlose  
Notarsprechstunde

Am 2. Dienstag im Mo-
nat bietet das Notariat 
Pöschl ab 16.30 Uhr ge-
gen Vor anmeldung im Ge-
meindeamt Alland eine 
kostenfreie Beratung an. 
Vereinbaren Sie dazu ei-
nen Termin unter der 
Tel: +43 (0) 2258/2245.
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Sommercamp in Untermeierhof 2
Mit einem Rückblick auf das ver-
gangene Sommercamp in Unter-
meierhof, wollen wir auch für 
2025 die Neugier bei interessier-
ten Kindern wecken. Mit 16 Kin-
dern von 7 bis 14 Jahren war es 
eine Herausforderung, alle Inte-
ressensgruppen unter einen Hut 
zu bringen. Es bildeten sich zwei 
Gruppen – eine jüngere und eine 
ältere – doch besonders beim 
Elan bei der Vorbereitung des 
traditionellen Theaterstückes 
konnte man keinen Altersunter-
schied erkennen. 

Die Aktivitäten
Nach einem Willkommenskreis 
wurden gleich am ersten Tag des 
Camps Schnitzeljagden gemacht. 
Dies ist eine altbewährte Me-
thode, den neuen Camp-Teilneh-
mern das Gelände des Camps 
näherzubringen. Eine Gruppe 
bereitet eine Schnitzeljagd für 
eine andere vor. Sackhüpfen, 
Spaziergänge mit Versteckspie-
len und Spurensuche wechsel-
ten sich ab mit Kunst, Kreativi-
tät. Im vergangenen Jahr bauten 
wir erstmals Trommeln und tes-
teten diese auch ausgiebig. Tini 
Stoiber-Turner und Gabi Feigl 
leiteten Künstlerisches an, in-
klusive der Herstellung von 
Kohlestiften im offenen Feuer, 
mit denen dann fein gezeich-
net werden konnte. Bühnenbil-
der für das Theaterstück wur-
den von den Kindern entworfen: 
Riesenratten mit Kröten als Rei-
ter, Schlangen, Pistolen, Zauber-
trank-Phiolen etc. Was sollte das 
für eine Aufführung werden? Zu 
Beginn des Camps bauten wir 
die Trommeln, und am Mittwoch 
kam dann Tom hinzu. Er ist ein 
Freund von Manuela und leitete 

die Trommelgruppe an. Kreativ 
wurden Blumentöpfe verschiede-
ner Größen mit 8 bis 9 Schich-
ten Butterbrotpapier als „Fell“ 
darüber gespannt. Verschiedene 
Rhythmen wurden nachgespielt. 
Teils mit Händen, teils mit Stö-
cken. Es war laut und lustig!

Theater mit Schmugglern 
und Hexen
„Welche Rolle möchtest Du im 
Theaterstück haben?“ Das ist 
der Beginn eines neuen, von 
den Kindern selbst gesponne-
nen Theaterstückes. Anhand der 
verschiedenen Rollen wird ein 
Stück geschrieben. Jedes Jahr 
ein anderes. Dieses Jahr wurde 
es ein Stück mit Schmugglern 
und einer Hexe. Dazu noch ein 
scharfsinniges Detektivinnen-
Duo, Polizei und Kriminalpoli-
zei, einem Lehrerteam, braven 
und nicht so braven SchülerIn-
nen und einem Schuldirektor. 
Hausherr Tibor Pásztory spielte 
diesen herrlich pompös. Und 
nicht zu vergessen auf den Hip-
pie-Musiker, eine Fee, ein Koala-
Baby, den Schmuggler Johannes 
und seinen unterwürfigen Ge-
sellen, Igor. Es ging um eine un-
sichtbare Hexe, die nur für einen 
einzigen sichtbar war. Sie trieb 
ihr Unwesen, in dem sie Zauber-
tränke kochte und verabreichte. 
Die Zutaten (Einhornhörner, 
Reptilienzungen, Zebra-Hufe) 
wurden ihr von Schmugglern ge-
bracht. Wie endete es? Sie wurde 
gefangen und es gab eine große 
Party! Zur Aufführung am Frei-
tagnachmittag wurden die Fa-
milien der Kinder geladen. Das 
Feedback der Eltern war: „Es 
hat allen gut gefallen! Nächstes 
Jahr sind wir wieder dabei!“ In-

formationen zum Sommercamp 
2025 erhalten Sie bei Jenny 
Baer-Pásztory, Wildnis-Pädago-
gin (+4369911601347) und bei 
Manuela Altersberger, Diplom-
Pädagogin und Leiterin der Gro-
isbacher Kunsthandwerkstatt 
(+436763282703).
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FF Alland — Bericht 4. Quartal 2024
Die Feuerwehr Alland informiert 
Sie über die wichtigsten Tätig-
keiten und Einsätze der ver-
gangenen Monate. Detaillierte 
Berichte zu den einzelnen Ein-
sätzen finden Sie auf unserer 
Homepage: https://feuerwehr-all-
and.at/ sowie auf unserer Face-
book Seite: https://www.face-
book.com/feuerwehralland/

Übungen, Veranstaltun-
gen und Verschiedenes
Nachdem die Rotkreuzdienst-
stelle vom Hochwasser im Sep-
tember 2024 stark beschädigt 
worden war, hat die FF Alland 
kurzerhand beschlossen, den 
Einsatzkräften des Roten Kreu-
zes die Räumlichkeiten der 
Feuerwehr Alland zur Verfü-
gung zu stellen. Dadurch konnte 
die Dienststelle die durchge-
hende Besetzung und Einsatzbe-
reitschaft während des Umbaus 
gewährleisten. Die Feuerwehr-
jugend der Marktgemeinde 
Alland erhielt von der Firma 
Brandschutz Zagler 10 neue 
Feldbetten. Im Oktober 2024 be-
gann erneut eine Ausbildung 
zum Truppmann. Sechs Perso-
nen sind der FF-Alland beigetre-
ten, und nach einem Intensiv-
training traten am 9. November 
fünf von ihnen zur Abschluss-
prüfung an. Vier haben die Prü-
fung auf Anhieb bestanden. Wir 
gratulieren sehr herzlich. Die 

jährlichen Übungen der OMV-
Produktleitung West an den bei-
den Schieberstationen fanden 
am 8. Oktober statt. Gemeinsam 
mit der FF-Klausen-Leopoldsdorf 
und der FF-Heiligenkreuz nahm 
auch die FF-Alland teil. Ziel der 
Übung ist die reibungslose Zu-
sammenarbeit der verschiede-
nen Wehren, um z.B. nicht an-
sprechbare Personen mittels 
Atemschutztrupps aus einem 
verrauchten Gebäude rasch zu 
retten. Gleich im Anschluss an 
einen Einsatz auf der A21 fand 
am 16. November eine Fahr-
zeugschulung statt. Im Ernst-
fall ist es notwendig, dass die 
Kameraden die Fahrzeuge, Ma-
schinen und Geräte einwand-
frei, auch bei Dunkelheit bedie-
nen können. Unser Fahrmeister 
zeigte im Detail die verschiede-
nen Gerätschaften und erklärte 
die genaue Handhabung und Be-
dienung. Von der Theatergruppe 
Alland erhielt die FF-Alland wie-
der eine großzügige Spende von 
den Theatereinnahmen. Wir be-
danken uns herzlichst für diese 
großartige Unterstützung! Die 
Lehrer der Mittelschule Alland 
veranstalteten am 29. November 
einen Punschstand „Punsch mit 
den Prof's!“ am NMS Parkplatz. 
Der Erlös wurde auf alle drei 
Wehren der Gemeinde aufge-
teilt. Vielen herzlichen Dank! Et-

liche Kameraden der FF Alland 
waren beim Allander Adventzau-
ber vom 30. November bis 1. De-
zember mit einem Punschstand 
vertreten. Der Adventmarkt hin-
ter dem Gemeindeamt hat schon 
eine lange Tradition. Die Hütten 
im Freien und die Ausstellung 
im ehemaligen Museum unter 
dem Gemeindesaal waren liebe-
voll weihnachtlich gestaltet und 
ermöglichten es jedem Besucher, 
in eine Weihnachtstimmung zu 
kommen. 

Eine Gruppe der Feuerwehr-
jugend machte sich am 19. De-
zember auf nach Bad Vöslau, 
um das Friedenslicht nach All-
and zu holen. Bis zur Übergabe 
an die Bevölkerung am Heiligen 
Abend in der Pfarrkirche Alland 
stand das Licht sicher verwahrt 
im Feuerwehrhaus. Der 21. De-
zember stand im Zeichen des 
„Köstlichen Advent“ am Haupt-
platz. Die FF-Alland war na-
türlich auch wieder vertreten. 
Es fanden nette Gespräche bei 
dem einen oder anderen köstli-
chen Punsch in vorweihnacht-
licher Atmosphäre statt. In den 
Weihnachtsferien veranstaltete 
die FF -Alland im Feuerwehr-
haus eine Schulung „Menschen-
rettung aus Fahrzeugen“ für 
alle drei Wehren der Marktge- ©
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meinde. Am Anfang gab es einen 
Theorieteil im Lehrsaal, danach 
fand der praktische Teil statt, wo 
die Befreiung von verletzten Per-
sonen aus einem Unfallfahrzeug 
geübt wurde. Zum Einsatz ka-
men die neuen akkubetriebenen 
hydraulischen Rettungssätze der 
FF-Alland. Ziel der Schulung ist 
es, die Mannschaft laufend auf 
herausfordernde Einsätze vorzu-
bereiten. Am 30. Dezember nah-
men sich einige Kameraden Zeit, 
um unsere Einsatzfahrzeuge zu 
reinigen, da dies für die Langle-
bigkeit der Fahrzeuge und das 
Erkennen von Schäden wichtig 
ist.

Auszug aus den Einsätzen
Am Vormittag des 10. Okto-
bers verunfallte ein grauer Fer-
rari 812 Superfast auf der A21. 
Der Sportwagen wurde auf das 
Wechselladefahrzeug verladen 
und von der Autobahn verbracht. 

Zu einem weiteren Verkehrsun-
fall rief man uns nochmals am 
Nachmittag des gleichen Ta-
ges auf die Autobahn. Ein Klein-
transporter prallte frontal gegen 
die Leitplanke und kam auf der 
ersten Fahrspur zum Stehen. 
Durch den Aufprall traten Be-
triebsmittel auf einer beträcht-
lichen Fläche aus, die gebunden 
wurden. Auch herumliegende 
Fahrzeugteile mussten einge-
sammelt werden. Nur zwei Tage 
später ereignete sich gegenüber 

dem Feuerwehrhaus ein Unfall. 
In den Nachtstunden hatte der 
Lenker eines grauen Fiat Qubo 
die Kontrolle über seinen Pkw 
verloren, kam von der Fahrbahn 
ab. Der Wagen blieb auf der Bö-
schung hängen. Beim Eintreffen 
der Feuerwehr war kein Lenker 
mehr vor Ort. Am Nachmittag 
des 20. Oktobers kollidierten bei 
der Kreuzung Preinsfeld zwei 
Pkws. Die beiden Insassinnen 
wurden unbekannten Grades 
verletzt. Vor Ort waren mehrere ©
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Rettungswagen sowie der Not-
arzthubschrauber. Die verletz-
ten Personen konnten vom Ret-
tungsdienst versorgt werden. 
Die FF-Alland wurde zur Unter-
stützung der FF-Heiligenkreuz 
auf die B11 alarmiert. Eine Kol-
lision mit einem Kleinlastwagen 
auf der B210 überlebte ein Mo-
torradfahrer im Helenental lei-
der nicht. Die alarmierten Ret-
tungskräfte versuchten am 7. 
Dezember noch den Schwerver-
letzten zu reanimieren, verloren 
aber diesen Kampf. Der Lenker 
des Lkws wurde ebenfalls ver-

letzt und in ein nahegelegenes 
Krankenhaus gebracht. Zu einem 
Brandeinsatz auf der OMV-Tank-
stelle in Alland alarmierte man 
alle drei Feuerwehren. Am 24. 
November bemerkte der Fahrer 
eines Pkw-Transporters, der mit 
einem Kleinwagen beladen war, 
einen Brand im Motorraum. Die 
Insassen konnten sich in Sicher-
heit bringen, es gelang ihnen 
noch, das beladene Auto abzula-

den. Das Feuer hatte sich in der 
Zwischenzeit bereits auf den da-
neben parkenden Sattelschlep-
per ausgebreitet. Zwei Atem-
schutztrupps (FF-Alland und 
FF-Groisbach) begannen sofort 
mit dem Löschangriff bei beiden 
Fahrzeugen. Die dichte und vor 
allem giftige Rauchentwicklung 
erschwerte die Löscharbeiten. Es 
gelang, eine weitere Brandaus-
breitung auf nahestehende Fahr-
zeuge zu vermeiden, und der 
Brand konnte rasch unter Kon-
trolle gebracht werden. Die bei-
den Fahrzeuge wurden mittels 
Wärmebildkamera kontrolliert 
und Glutnester abgelöscht. Das 
Führerhaus des Fahrzeugtrans-
porters brannte komplett aus, 
der Brand am Sattelschlepper 
konnte rechtzeitig eingedämmt 
werden, sodass das Führerhaus 

intakt blieb. Während einige Ka-
meraden am 29. November beim 
Punschstand bei den Prof's der 
NMS waren, wurden die FF-
Alland zu zwei Verkehrsunfäl-
len auf der A21 alarmiert. Beim 
ersten Unfall verlor die Lenke-
rin eines weißen Renault Clio 

die Kontrolle über ihren Wagen 
und krachte in der Kurve frontal 
in die Leitplanke. Die Fahrerin 
blieb bei dem Unfall unverletzt. 
Trümmerteile wurden eingesam-
melt und der Pkw mittels Kran 
auf das Plateau des Wechsella-
defahrzeuges verladen. Kurz da-
rauf, nur wenige Meter weiter, 
ereignete sich ein weiterer Ver-
kehrsunfall. Die Lenkerin eines 
schwarzen Peugeots 2008 tou-
chierte aus ungeklärter Ursache 
die Mittelleitwand. Bei dem Auf-
prall gingen die Airbags auf. Das 
fahruntüchtige Fahrzeug wurde 
mittels Kran auf die Abschlepp-
stange gehoben und ebenfalls 
von der Autobahn gebracht. In 
den frühen Morgenstunden des 
10. Dezembers wurde die FF-All-
and zu einem technischen Ein-
satz-Sturmschaden alarmiert. 
Aufgrund von Sturmböen stürzte 
ein Baum auf die L110. Mittels 
geübter Schnitte mit der Motor-
säge war der Baum schnell ent-
fernt, und nach den Aufräum-
arbeiten war die Straße wieder 
rasch befahrbar. 10 Tage später, 
kurz nach Mitternacht, ereignete 
sich abermals ein Sturmschaden 
bei der Autobahnabfahrt May-
erling. Eine Föhre wurde mit-
tels Motorsäge zerkleinert und 
die Fahrbahn gereinigt. Auf der 
A21 geschah in den Morgenstun-
den desselben Tages ein Auf-
fahrunfall mit vier Fahrzeugen. 
Die Unfallfahrzeuge wurden von 
der Autobahn gebracht und ge-
sichert abgestellt. Am Abend 
kam es im bereits eingesetzten 
Weihnachtsreiseverkehr erneut 
zu einem Auffahrunfall auf der 
A21. Leider war wieder die Ret-
tungsgasse bei der Zufahrt zum 
Unfall nicht frei befahrbar. Zwei 
Kastenwägen waren miteinander 
kollidiert. Einer konnte die Wei-
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terfahrt fortsetzen, der andere 
wurde mittels Seilwinde auf das 
Plateau des Wechselladers ver-
laden und gesichert abgestellt. 

Verletzt wurde niemand. Am 
Stephanietag verlor der Len-
ker eines weißen Mercedes im 
Ortsgebiet die Kontrolle über 
sein Fahrzeug und prallte in 
der Kurve gegen eine Straßenla-
terne. Durch den Aufprall wurde 
die Laterne aus ihrer Veranke-
rung gerissen. Die Feuerwehr 

legte die Straßenlaterne auf die 
Seite, verbrachte das Unfall-
auto, reinigte die Fahrbahn und 
sicherte die Stromleitung. Am 
nächsten Tag wurde die FF All-
and zu einem Verkehrsunfall auf 
der A21 alarmiert. Ein paar Mi-
nuten später wurde die Alarmie-
rung auf eine Menschenrettung 
hochgestuft. Dadurch wurde 
auch die FF-Klausen-Leopolds-
dorf mit alarmiert. In einer lang 
gezogenen Kurve kam es auf der 
Überholspur zu einem Auffahr-
unfall mit zwei beteiligten Pkws. 
Es waren keine Personen in den 
Fahrzeugen eingeklemmt. Zwei 
Rettungsfahrzeuge und ein Not-
arzt waren vor Ort. Durch den 
Aufprall traten Betriebsflüssig-
keiten aus und verteilten sich 
auf der Fahrbahn. Die Feuer-
wehren begannen mit der Pkw-
Bergung, der Bindung der Be-
triebsmittel und Reinigung der 
Fahrbahn. 
Insgesamt rückte die FF-Alland 
zu 113 Einsätzen aus, gemeinsam 
mit den anderen Tätigkeiten, wie 
Übungen, Schulungen und Veran-

staltungen und der Feuerwehrju-
gend investierten die Kameraden 
der FF-Alland 2024 ehrenamtlich 
11.659 Stunden.

Verstärkung unseres 
Teams gesucht
Unsere Mannschaft leistet eh-
renamtlich das ganze Jahr, Tag 
und Nacht, auch an Feiertagen 
unermüdlich einen wertvollen 
Beitrag für die Sicherheit der All-
ander Bevölkerung. Wir freuen 
uns daher sehr über die Verstär-
kung unserer Truppe. Das Ein-
satzspektrum ist bei uns sehr 
vielfältig. Wenn Sie sich ange-
sprochen fühlen, und sich auch 
ehrenamtlich engagieren möch-
ten, kommen Sie zu uns und 
verstärken Sie unser Team! Wir 
freuen uns über helfende Hände, 
denn nur gemeinsam können wir 
weiterhin, rund um die Uhr, für 
Mensch und Tier, die Hilfe benö-
tigen, rasch vor Ort sein! «

Ihre Freiwillige Feuerwehr All-
and, Klausenstraße 671, 2534 
Alland, Tel.: +43(0)6641454718
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Zwischenbericht der FF Maria Raisenmarkt
Mit unseren jährlichen Neujahrswünschen starte-
ten wir in das Jahr 2025. Zahlreiche Kameraden 
ziehen mittlerweile traditionell mit dem Jahres-
rückblick durch unser Einsatzgebiet und wün-
schen der Bevölkerung ein gutes, unfallfreies und 
gesundes neues Jahr. Wir möchten uns herzlich 
für die zahlreichen netten Gespräche und gesel-
ligen Stunden sowie die Spendenbereitschaft be-
danken. Sowohl die finanzielle Unterstützung als 
auch der große Zuspruch und das gesellige Zusam-
mensitzen leisten einen großen Beitrag für das Eh-
renamt und eine funktionierende Gesellschaft. 

Jahreshauptversammlung
Mitte Jänner fand im Gasthaus „Zum alten Jagd-
schloss” in Mayerling unsere Jahreshauptver-
sammlung statt. Unser Kommando mit HBI Gregor 
Burger und Verwalter Felix Weimann eröffnete im 
Beisein von unserem Pater Ägidius, unserem Bür-
germeister Stefan Loidl, BR Wolfgang Zöchling-
Schlemmer und ABI Werner Heiden den Abend. 
Nach Innehalten und Totengedenken unserer ver-
storbenen Kameraden wurden die Tagesordnungs-
punkte durchgegangen. In weiterer Folge folgten 
Dankesworte durch unseren Kommandanten für 
den Einsatz im vergangenen Jahr, ein Jahresrück-
blick sowie Glückwünsche an unsere erfolgreichen 
Bewerbsgruppen. Unsere Ehrengäste bedank-
ten sich ebenso für unseren tagelangen Einsatz 
während des Hochwassers. Weiters lobten sie die 
wertvolle Jugendarbeit und gratulierten unse-
rer Damenwettkampfgruppe Maria Raisenmarkt 
zu ihren Erfolgen auf Landes- und Bundesebene. 
Unsere Kameradin Viktoria Feiller wurde zur Ver-
waltungsmeisterin und unser Kamerad Philipp 

Trumler zum Sachbearbeiter EDV befördert. Ab-
schließend übergaben unser Herbert Schichl und 
Bürgermeister Stefan Loidl einen Spendenbetrag, 
welcher beim vergangen Raisenmarkter Dorfad-
vent lukriert wurde. Vielen herzlichen Dank noch-
mals für die großzügige Spende! «

Ihre FF Maria Raisenmarkt, Maria Raisenmarkt 
1, 2534 Alland, E-Mail: maria-raisenmarkt@
feuerwehr.gv.at
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FF Groisbach — Wintersaison 2025
Feuerwehrwandertag 
Um 9 Uhr starteten wir vom 
Dorfplatz in Groisbach zu unse-
rer Wanderung auf das Eiserne 
Tor. Mit zwei Labstationen in 
Maria Raisenmarkt und am Zo-
belhof waren ausreichend Pau-
sen eingeplant, um die knapp 20 
Kilometer lange Strecke am 2. 
November 2024 hin und zurück 
gut zu bewältigen. Die Kombina-
tion aus Distanz und Höhenme-
tern war eine sportliche Heraus-
forderung für so manche Waden, 
doch der Spaß kam bei den über 
40 wanderbegeisterten Kindern 
und Erwachsenen keineswegs 
zu kurz. Am Eisernen Tor ange-
kommen, wurden wir von Hüt-
tenwirt Erich und seinem Team 
herzlich empfangen und bestens 
mit Speis und Trank versorgt. 
Nach dem Abstieg ließen wir den 
Tag gemütlich im Gasthaus „Zur 
Dorfwirtin“ ausklingen.

Brand eines Lkw und 
Kleintransporters
Bereits aus der Ferne waren 
am 24. November 2024 dichte 
Rauchschwaden sichtbar. Dank 
der schnellen Alarmierung 
dämmten die Einsatzkräfte den 
Brand rasch ein und löschten 
denselben. Ein Kleintransporter 
geriet aus unbekannter Ursache 

in Brand, wobei die Flammen 
auf einen Lkw-Anhänger über-
griffen. Auch der voll beladene 
Lkw begann im hinteren Bereich 
zu brennen. Mithilfe von Atem-
schutztrupps, zwei Löschleitun-
gen und Spezialwerkzeugen wur-
den der Kleintransporter sowie 
die Ladefläche des Lkw gleich-
zeitig gelöscht und ausgeräumt. 
Die Glutnester lokalisierte man 
mit einer Wärmebildkamera. Die 
Feuerwehren Alland, Groisbach 
und Maria Raisenmarkt brach-
ten den Brand nach knapp einer 
Stunde unter Kontrolle und ga-
ben Brandaus. 

Technischer Einsatz an 
Heiligabend
In den Abendstunden des 24. 
Dezember 2024 schrillte ein 
Alarm für die Feuerwehren und 
der Polizei. Ein Pkw-Fahrer war 
von seiner geplanten Route ab-
gekommen und hatte die Orien-
tierung verloren. Beim Versuch, 
zu wenden, blieb sein Fahrzeug 
stecken. Da er seinen Standort 
nicht genau genannt hat, lei-
tete man eine Suchaktion ein. 
Gemeinsam mit mehreren Poli-
zeifahrzeugen suchten die Ein-

satzkräfte nach dem Fahrzeug, 
lokalisierten dieses und bargen 
es. Nach etwa einer Stunde war 
der Einsatz erfolgreich abge-
schlossen. 

Kaminbrand Hafnerberg
Mehrere Feuerwehren alar-
mierte man am Sonntag, den 
5. Januar 2025, um 10:18 Uhr, 
zu einem gemeldeten Dach-
stuhlbrand (Alarmstufe B3) 
am Hafnerberg. Dichte Rauch-
schwaden erschwerten die Loka-
lisierung des Brandherds, wäh-
rend eine aufgeregte Anruferin 
den Notruf wählte und einen 
Brand im Bereich eines Dach-
fensters meldete. Glücklicher-
weise stellte sich heraus, dass 
nicht das Feuerwehrhaus betrof-
fen war, sondern ein Wohnhaus 
in unmittelbarer Nachbarschaft. 
Flammen schlugen aus dem Ka-
min, verursacht durch entzünde-
ten Hartruß. Atemschutztrupps 
durchsuchten das Wohnhaus 
vom Keller bis zum Dachboden, 
um brennbare Gegenstände zu 
entfernen. Nach dem vorsorg-
lich eingerichteten Brandschutz 
beobachtete man die Kaminaus-
mündung von der Drehleiter 
Berndorf aus. Ein Feuerwehrmit-
glied, das beruflich Rauchfang-
kehrermeister ist, reinigte den 
Kamin und bannte damit die Ge-
fahr. Nach kurzer Zeit beendeten 
wir den Einsatz erfolgreich.
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Gefahrguteinsatz, Unfall 
mit Kühltransporter 
Bei einem Schadstoffeinsatz am 
25. Januar 2025 auf der A21 
nahe Heiligenkreuz waren rund 
70 Einsatzkräfte mit 20 Fahrzeu-
gen vor Ort. Ein Kühltransporter 
war verunfallt, wobei die Diesel-
tanks aufrissen. Um eine Um-
weltgefährdung zu vermeiden, 
dichteten die Feuerwehren die 
Tanks ab, fingen auslaufenden 
Treibstoff in Wannen auf und 
entsorgten fachgerecht. Zudem 
brachte man Bindemittel auf 
der Fahrbahn auf, und forderte 
ein Spezialreinigungsfahrzeug 
an. Besondere Gefahr bestand 
durch mitgeführte IBC-Behälter 
mit hochentzündlichem Kunst-
harz (UN Nr. 1866). Die Flüssig-
keit wurde vorsichtig in andere 
Behälter umgepumpt, während 
man umfangreiche Sicherheits-
maßnahmen traf. Ein Bergeun-
ternehmen schleppte den Lkw 
ab. Die Einsatzstelle blieb bis in 
die Abendstunden in Bearbei-
tung. Durch den Unfall kam es 
zu einem langen Stau. Eine Um-
weltkatastrophe verhinderte der 
professionelle Einsatz der betei-
ligten Organisationen.

Schwerer Verkehrsunfall 
auf der A21
Am Abend des 27. Januar 2025 
alarmierte man die Feuerweh-
ren Heiligenkreuz, Alland und 
Groisbach zu einem gemelde-
ten Fahrzeugbrand auf der A21. 
Kurz nach der Alarmierung gin-
gen weitere Notrufe ein, die 
einen schweren Unfall im Be-
reich von Kilometer 22 melde-
ten. Ein Fahrzeuglenker hatte 
die Kontrolle über seinen Audi 
verloren, die Leitplanke durch-
brochen, ein Hinweisschild ge-
rammt und war in eine Baum-
gruppe geschleudert worden. 
Ein nachfolgender Fahrzeuglen-
ker, selbst Feuerwehrmann und 
Rettungssanitäter, hielt an und 
befreite den schwer verletzten 
Fahrer noch vor dem Eintref-
fen der Einsatzkräfte aus dem 
Wrack. Die Feuerwehr brachte 
den Verletzten mit einer Schau-
feltrage auf die Fahrbahn zur 
Versorgung durch den Notarzt. 
Da unklar war, ob sich weitere 
Insassen im Fahrzeug befanden, 
suchte man die Umgebung mit 
Wärmebildkameras ab. Ein Kin-
dersitz im Wagen ließ diese Mög-
lichkeit zunächst vermuten, es 

fand sich aber keine weitere Per-
son. Für die Landung des Not-
arzthubschraubers musste die 
Richtungsfahrbahn Steinhäusl 
komplett gesperrt werden. Nach-
dem der Fahrer ins Krankenhaus 
transportiert und das Fahrzeug 
geborgen war, konnte die Sperre 
der Autobahn gegen 21 Uhr auf-
gehoben werden.

Pkw rutscht in Straßen-
graben
Gegen 14 Uhr alarmierte man 
am 31. Jänner 2025 die Feuer-
wehren Groisbach und Alland zu 
einer Fahrzeugbergung auf der 
B11. Ein weißer Citroën C3 ge-
riet aus unbekannter Ursache 
von der Fahrbahn ab und blieb 
seitlich im Graben hängen. Das 
beschädigte Vorderrad machte 
das Fahrzeug unfahrbar und so 
barg man es mithilfe eines Krans 
und stellte dieses gesichert ab. 
Während der Bergungsarbeiten 
leitete die Polizei den Verkehr an 
der Unfallstelle vorbei. 

Rückblick Feuerwehrball 
und 90er-Party
Unser Feuerwehrball mit an-
schließender 90er-Party fand im 
Gasthaus zur Dorfwirtin statt 
und sorgte für beste Stimmung. 
Der Abend des 18. Jänner 2025 
begann mit einem festlichen 
Ball, bei dem man die Gäste mit 
hervorragendem, selbst gemach- ©
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tem Essen und einer großen Aus-
wahl an Getränken verwöhnte. 
Dank der stimmungsvollen Mu-
sik von Hubi Urknall und Band 
herrschte von Beginn an eine 
ausgelassene Atmosphäre, und 
schon bald füllte sich die Tanzflä-
che. Ein besonderer Höhepunkt 
des Abends war die große Tom-
bolaverlosung, bei der es zahl-
reiche attraktive Preise, prall 
gefüllte Geschenkkörbe und 
wertvolle Gutscheine zu gewin-
nen gab. Die Spannung war spür-
bar, als man die Gewinner nach 
und nach gezogen hat. Nach dem 
offiziellen Teil ging die Feier 
nahtlos in die 90er-Party im Par-
tystadl über. Die DJs The Haros 
heizten den Gästen mit den bes-
ten Hits der 90er-Jahre ordent-
lich ein und verwandelten den 
Stadl in eine Partyzone. Die le-
gendären Beats ließen pure Nos-

talgie aufkommen – es wurde 
ausgelassen gesungen, getanzt 
und gefeiert. Wir danken allen 
Gästen, Unterstützern und Hel-
fern, die diesen Abend zu einem 
unvergesslichen Erlebnis ge-
macht haben! Wir freuen uns auf 
den nächsten Ball!

Rückblick Punschstand 
und Silvesternachmittag
Am 8. Dezember 2024 fand 
unser Punschstand und der Adv-
entmarkt im Gasthaus zur Dorf-
wirtin statt. Bei stimmungsvoller 
Atmosphäre genossen die Be-

sucher Glühwein, Punsch, Bröt-
chen und selbst gemachte Kekse. 
Besonders das wärmende Feuer 
lud zum Verweilen und Plaudern 
ein. Ein Höhepunkt des Abends 
war der Besuch der Perchten, 
die mit ihrer eindrucksvollen Er-
scheinung primär bei den Kin-
dern für staunende Augen und 
abenteuerliche Freude sorgten. 
Der Abend bot Geselligkeit, Ge-
nuss und Tradition – ein wun-
derschöner Auftakt in die Ad-
ventzeit! Am 31. Dezember 2024 
stießen wir beim Silvesternach-
mittag auf das vergangene Jahr 
an. Gemütlich verbrachten wir 
die Stunden am Silvesternach-
mittag bei Speis und Trank.   «

Ihre Freiwillige Feuer-
wehr Groisbach,  
Groisbach 166, 2534 Alland
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Neues von der Wasserversorgungsanlage (WVA)
Im Bereich der Wasserversor-
gung Alland dominierten in 
den letzten Monaten vor allem 
die laufenden Instandhaltungs-
arbeiten. Zum Glück hat das 
Hochwasserereignis im Septem-
ber keine gravierenden Schäden 
im Bereich der Trinkwasserver-
sorgung verursacht. In dieser 
prekären Zeit konnten wir die 
Versorgung und die Qualität si-
cherstellen. Lediglich der Aus-
fall einer Pumpe am Abend des 
16. September 2024 führte zu 
einem kurzfristigen Engpass, 
der aber rasch behoben wurde.

Modernisierung
Als großes Projekt können wir 
die sukzessive Umstellung auf 
moderne und genauere Ultra-
schallwasserzähler ankündigen. 
Das Eichgesetz sieht den Aus-
tausch eines Wasserzählers alle 
5 Jahre vor. Ab 2025 werden wir 
im Zuge des Austausches mit 
dem Einbau der Ultraschalltech-

nik beginnen. Diese hat den gro-
ßen Vorteil, dass neben einer 
möglichen Fernablesung vor al-
lem die Erkennung von Leckagen 
in der Liegenschaft durch einen 
möglichen Dauerverbrauch an-
gezeigt werden kann. In den letz-
ten Jahren kam es leider immer 
wieder zu hohen Verbräuchen 
durch unentdeckte Leckagen. 
Mit dieser Maßnahme wollen wir 
einen nachhaltigen und komfor-
tableren Umgang mit der Res-
source Trinkwasser und Wasser-
zähler forcieren. In einem ersten 
Schritt werden heuer die ersten 
100  Wasserzähler von rund 950 
im Versorgungsgebiet auf Ultra-
schallwasserzähler umgestellt. 
Die betroffenen Liegenschaften 
werden im Zuge der Tauschak-
tion per Post informiert.

Fehlende Niederschläge
Durch die ausbleibenden Nieder-
schläge in den Wintermonaten 
müssen wir mit einem Rückgang 

der Quellschüttungen rechnen. 
Versorgungsengpässe bestehen 
keine. Dies wird uns durch die 
aktive Mithilfe der Bevölkerung 
erleichtert.

Poolfüllungen
Bitte melden Sie Ihren Bedarf im 
Falle einer Poolbefüllung recht-
zeitig mit Name, Adresse und 
Menge per Mail an wva@alland.
gv.at. Vorausschauend bitten wir 
schon heute um einen bewuss-
ten Umgang mit unserer Res-
source Trinkwasser.

Wir sind rund um die Uhr be-
müht, die Trinkwasserversor-
gung lückenlos und in sehr guter 
Qualität zur Verfügung zu stel-
len. Wir wünschen Ihnen einen 
schönen Frühling und Sommer. 
 «

Ihr Team der Wasserversor-
gungsanlage Alland, E-Mail: 
wva@alland.gv.at
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SC Alland: Ein Ort für Teamgeist und Spaß
Ein buntes Kinderfest
Am Sonntag, den 26. Januar 
2025, fand wieder der beliebte 
SC Alland Kindermaskenball 
statt – ein Höhepunkt für Groß 
und Klein! Die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg und bot den 
Kindern eine großartige Gele-
genheit, in fantasievolle Kostüme 
zu schlüpfen und sich bei lusti-
gen Spielen und abwechslungs-
reicher Unterhaltung zu ver-
gnügen. Besonders beliebt war 
der Jux-Basar, bei dem die klei-
nen Besucher mit viel Spaß und 
Spannung ihre Überraschungen 
abholten, aber auch die Tombola 
sorgte für strahlende Gesichter. 

Dazu gab es großartige Kinder-
unterhaltung, die für viele La-
cher sorgte und den Tag unver-
gesslich machte. Wir bedanken 
uns bei allen, die dabei waren, 
sowie bei allen Unterstützern 
dieses Kinderevents und freuen 
uns schon auf den nächsten Kin-
dermaskenball im Jahr 2026!

Rückblick auf die Allander 
Playback-Show!
Ein weiteres Highlight des SC 
Alland stand an: die Allander 
Playback-Show am Faschings-
dienstag, den 4. März 2025! Wer 
bereits in den vergangenen Jah-
ren die spannende Performance 

unserer Künstler genossen hat, 
konnte sich dieses Mal auf noch 
mehr neue und kreative Acts 
freuen, die das Publikum begeis-
tert und mitgerissen haben. Wir 
waren im Vorfeld sehr gespannt 
auf die einzigartigen Darbietun-
gen und freuten uns, dass auch 
dieses Jahr viele von euch dabei 
waren, und die Künstler unter-
stützt und gemeinsam gefeiert 
haben! Einen detailierten Be-
richt über die Playback-Show 
und Fotos gibt es im kommen-
den Mitteilungsblatt. «

SC Alland, Klausenstraße 667, 
2534 Alland
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FERIENLAGER DER PFARRE ALLAND
Motto: Manege frei, alles Zirkus

Adresse: 
Gaalgraben 31

8731 Gaal
Tel.: +43 3513/782

Wann:
Samstag, 05. Juli 2025

bis 
Freitag, 11. Juli 2025

Wie kann sich mein Kind anmelden?
Anmeldeformulare gibt es bei der Pfarre

Alland und im Gemeindeamt Alland.
Das aufgefüllte Formular kann bis 15. April

2025 bei Fam. Haslinger, Feldgasse 61,
2534 Alland abgegeben oder per WhatsApp

an Ingrid Steinberger +43 669 10894142
geschickt werden. 

Wir freuen uns auf eine spannende Woche!
Das Koberhütten-Team (Ingrid, Isa, Manuela,

Helga, Sabine und Monika)

Elternabend am 27. Mai 2025 um 19:00 Uhr in der Pfarre Alland

Spiele, Spaß, Action, Abenteuer,
Gemeinschaft und noch viel mehr kannst du
am Jungscharlager erleben. Wanderungen,

Alpinpark Steinmühle, Discoabend,
Geisternacht, Lagerfeuer, etc. Komm mit und
verbringe eine erlebnisreiche Ferienwoche

mit uns. Ab 8 Jahren bist du dabei. 
Kosten: € 250,00 pro Kind. 

Kletterpark: ca. € 25,00 extra
Genaue Infos am Dienstag, 27. Mai 2025 um

19:00 Uhr im Pfarrheim Alland.

Das Team der Koberhütte stellt sich vor. Infos zur Abfahrt: am 05. Juli um 14:00 Uhr
(Treffpunkt am Hauptplatz um 13:30 Uhr) und zur Rückkehr am 11. Juli ca. 17:00 Uhr.

Hinweise für die Packliste: Gummistiefel, Schuhe (zum Wandern und Klettern geeignet).
Ein individuell gestaltetes Zirkus-Outfit sollte mitgenommen werden. Bitte alles

beschriften. Anrufe auf der Koberhütte sind täglich zwischen 08:30 und 09:15 Uhr möglich.
Wir freuen uns über Kuchen - ohne Creme ;) 

Was bleibt zu Hause?
Handy, Gameboy, Nintendo, iPod, iPad, etc. bleiben bitte zu Hause. Naschsachen mit

Schokolade oder Creme ebenso. ;)

Wir bitte um Verständnis, dass:
wir uns vorbehalten Kinder abholen zu lassen, wenn sie nicht folgen, oder man sich nicht
auf sie verlassen kann. Wenn eine Selbst- oder Fremdgefährdung gegeben ist. Wenn es

zu massiven und nicht aufhörenden Streitigkeiten kommt. Alkohol und Nikotin sind sowieso
verboten.
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Gemeinde-Seniorenweihnachtsfeier 2024
Am 19. Dezember trafen sich um 14:30 Uhr viele 
SeniorInnen zu einer sehr stimmungsvollen Weih-
nachtsfeier im Gasthaus zur Dorfwirtin in Grois-
bach. Aufgrund des Hochwassers vom September, 
konnten wir den Gemeindesaal nicht nutzen. Die Be-
sucherInnen waren vom Ambiente im Gasthaus äu-
ßerst begeistert. Die SchülerInnen der Musikschule 
und des Volksschulchors boten ein umfangreiches 
und abwechslungsreiches Programm für die Senio-
rInnen, welches durch den Chor InterMezzo abge-
rundet wurde. Für die Programmgestaltung und die 
Koordination bedankt sich die Gemeinde sehr herz-
lich bei unserer Volksschuldirektorin Angela Neiss. 
Ein großes Danke geht ebenso an die Leiterin der 
Musikschule Pfaffstätten-Alland Alexandra Schop-
pelt, an alle beteiligten Kinder, deren Eltern, Lehre-
rinnen und natürlich an Dorfwirtin Sandra Gold. «
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1 .
Frühl ings-

markt

1 4 - 1 6  U h r  B a s t e l n  i m  N A P F

1 3 .  A p r i l  2 0 2 5

der  Pfarr e  Al land

R e g i o n a l e  S c h m a n k e r l ,
W a f f e l n ,  

M e h l s p e i s e n ,  
G e t r ä n k e

K u n s t h a n d w e r k ,
K e r a m i k ,  D e k o ,  

T i f f a n y ,  K o s m e t i k ,  
M i l c h p r o d u k t e ,  H o n i g ,  

B l u m e n  u n d  v i e l e s  m e h r

9  U h r  P a l m w e i h e  i m  G a r t e n
H e i l i g e  M e s s e  i n  d e r  P f a r r k i r c h e

9 : 3 0  b i s  1 7  U h r  i n d o o r  M a r k t b e t r i e b :

H ä k e l w o r k s h o p

Wir  f r euen uns  auf
Ihren Besuch!
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Statistik Konsumerhebung 2025
Wie verändert sich das Konsumverhal-
ten im Laufe der Zeit?
Alle fünf Jahre hat Statistik Austria die Konsumer-
hebung durchzuführen. Mit Hilfe dieser Erhebung 
kann der sogenannte Warenkorb für Österreich 
angepasst werden, mit dem der Verbraucherpreis-
index (VPI) und damit die Inflation berechnet wer-
den kann. Bis Mai 2025 schreibt Statistik Austria 
per Zufall gezogene Haushalte an und lädt ein, da-
ran mitzuarbeiten. 

Wozu braucht man Daten der Konsu-
merhebung?
Die Ergebnisse der Konsumerhebung sind ein 
wichtiger Indikator zur Beschreibung des Lebens-
standards in Österreich. Die Ergebnisse sind von 
hoher Bedeutung für die Berechnung des Verbrau-
cherpreisindex (VPI) und der Inflation.

Was ist der Verbraucherpreisindex?
Schlagzeilen wie „Inflation in Österreich so hoch 
wie nie“, „Preise steigen weiter“, „Inflation auf 
niedrigem Niveau“ oder „Verbraucherpreisindex 
bei 1,8 %“ sind in den Medien immer wieder zu 
lesen. Statistik Austria berechnet diesen Verbrau-
cherpreisindex (VPI). Er zeigt an, wie sich Preise 
verändern, ist also ein Maßstab für die allgemeine 
Preisentwicklung oder Inflation in Österreich. 

Wie wird der VPI berechnet und was hat 
die Konsumerhebung damit zu tun?
Statistik Austria beobachtet regelmäßig Preise, 
um die allgemeine Preisentwicklung oder Infla-
tion zu berechnen. Dafür wird ein sogenannter 
Warenkorb zusammengestellt, der rund 770 Pro-
dukte und Dienstleistungen enthält und die Aus-
gaben der Haushalte in Österreich widerspiegelt. 

Die Grundlage dafür liefert die Konsumerhebung. 
Alle 5 Jahre wird der Warenkorb grundlegend 
überarbeitet, weil sich das Einkaufsverhalten über 
die Zeit verändert und Produkte oder Dienste an 
Bedeutung gewinnen oder verlieren. So wurden 
etwa die Preise für Smartphones oder Streaming-
dienste in den Warenkorb aufgenommen, jene 
für das Festnetztelefon oder Musik-CDs hingegen 
mussten weichen.

Was haben die Menschen in Österreich 
davon?
Ihre Teilnahme gewährleistet zuverlässige Daten, 
die sowohl für Sie, als auch für Entscheidungen, 
die uns alle betreffen, von Nutzen sind.  Der VPI 
wird zur Wertsicherung von Geldbeträgen wie 
etwa Mieten oder Unterhaltszahlungen verwendet 
und ist zudem Basis für Lohn- und Pensionsver-
handlungen. Auf der Homepage von Statistik Aus-
tria finden Sie auch einen Wertsicherungsrechner, 
mit dem Sie selbst den aktuellen Wert eines Be-
trags, der in der Vergangenheit vereinbart wurde, 
berechnen können. So können Sie sog. Wertsiche-
rungsklauseln in Ihren Verträgen (z. B. Miete, Ver-
sicherungen) prüfen. Ein weiteres kostenloses Ser-
vice bietet der persönliche Inflationsrechner: Mit 
Hilfe dieses Tools haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
eigene Inflationsrate zu berechnen und diese mit 
der allgemeinen zu vergleichen.

Was ist zu tun?
Teilnehmen können ausschließlich jene Haus-
halte, die der Zufall zieht. Diese Haushalte wer-
den schriftlich verständigt und informiert. Ge-
startet wird mit einem Fragebogen, im Anschluss 
daran führt man ein zweiwöchiges Haushaltsbuch 
und schließt wieder mit einem Fragebogen ab. Ob 
das Haushaltsbuch online oder auf Papier geführt 
wird, entscheidet der Haushalt selbst.

Information und Kontakt
Detaillierte Informationen zur Konsumerhebung 
2024/25 finden Sie auf der Website von Statis-
tik Austria unter www.statistik.at/konsum. Teil-
nehmende Haushalte finden Unterstützung unter 
unserer Hotline +431711288967 (von Montag bis 
Freitag 9:00-15:00 Uhr) oder unter konsum-on-
line@statistik.gv.at. «
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130-jähriges Bestehen Raiffeisenbank Alland
Mit besonderen Aktionen fei-
erte die Raiffeisenbank All-
and im Oktober letzten Jahres 
ein ganz besonderes Jubiläum: 
Seit 130 Jahren ist die Bank ein 
verlässlicher Partner für ihre 
Kunden in der Region. Anläss-
lich dieses runden Geburtstags 
gab es in der Weltsparwoche 
zahlreiche Aktionen, um das 
Vertrauen und die Treue der 
Kunden zu würdigen. Ein Höhe-
punkt war die liebevoll gestal-
teten Jubiläums-Lebkuchenher-
zen, die die Kunden als kleines 
Dankeschön erhielten. Geba-
cken wurden diese Herzen von 
der Familie Gaupmann vom Kir-
schleitenhof.

Neben attraktiven Sparangebo-
ten wurden vor allem die jüngs-
ten Kunden mit kleinen Ge-
schenken bedacht. Außerdem 
erhielten alle Sparer regionale 
Kürbiskerne als Geschenk. Ein 
besonderes Zeichen der Ver-
bundenheit mit der Gemeinde 
setzte die Raiffeisenbank All-
and mit einer Spendenaktion: 
Jeder Sparer erhielt einen Spen-

dengutschein, der zugunsten 
der Freiwilligen Feuerwehr All-
and eingelöst werden konnte. 
Dank dieser Aktion konnte eine 
Spendensumme von 800 € ge-
sammelt werden, die durch die 
Raiffeisenbank zusätzlich er-
gänzt wurde. Bankstellenleiter 
Igor Knezevic organisierte neue 
Pumpengeräte für die Feuer-
wehr, um deren wertvolle Arbeit 
weiter zu unterstützen. „Dieses 
Jubiläum ist nicht nur ein Rück-
blick auf 130 Jahre erfolgrei-

che Zusammenarbeit mit unse-
ren Kunden, sondern auch ein 
Blick in die Zukunft. Wir sind 
stolz darauf, ein Teil dieser star-
ken Gemeinschaft zu sein und 
möchten weiterhin einen Bei-
trag zur Entwicklung der Re-
gion leisten“, betonte Bank-
stellenleiter Igor Knezevic. Die 
Raiffeisenbank Alland bedankt 
sich herzlich bei allen Kunden 
für das entgegengebrachte Ver-
trauen und freut sich auf viele 
weitere gemeinsame Jahre. «
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Gemeindeamt
Parteienverkehr 

Mo, Di, Mi, Do: 8 bis 12 Uhr
Zusätzlich am Di von 13 bis 19 Uhr 

und 
Fr von 7 bis 12 Uhr

Hauptstraße 176, 2534 Alland

Tel: +43 (0) 2258/2245
E-Mail: gemeindeamt@alland.gv.at

www.alland.at

Bürgermeister — Sprechstunden:
Di: 17 bis 19 Uhr und 
Mi: von 8 bis 16 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten: 
+43(0)2258/2245

Standesamt- und Staatsbürger-
schaftsverband
Parteienverkehr 

Mo, Di, Mi: 8 bis 12 Uhr
Zusätzlich am Di von 13 bis 18 Uhr

Frau Manuela Sieder
Tel: +43 (0) 2258/2245 16

E-Mail: standesamt@alland.gv.at

Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten.
Ihr Bürgermeister.

Öffnungszeiten:
Dienstag
10.00—12.00
13.00—19.00

Donnerstag

13.00—16.00

Samstag
8.00—12.00
(2. und letzter
Samstag im Monat)

Ausgenommen Feiertage!

ALLAND
KLAUSEN-LEOPOLDSDORF

Benützung ausschließlich für Privathaushalte!
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STERBEFÄLLE
12.12.2024: Anna Miks, Alland, im 96. Lebensjahr

13.12.2024: Gerhard Mayer, Pflegeraum Mayerling, im 49. Lebensjahr

18.12.2024: Erwin Kuber, Maria Raisenmarkt, im 95. Lebensjahr

21.12.2024: Martha Edeltraud Reischer, Pflegeraum Mayerling, im 79. Lebensjahr

27.12.2024: Maximilian Moser, Alland, im 97. Lebensjahr

03.01.2025: Rudolf Scheder, Schwechatbach, im 92. Lebensjahr

09.01.2025: Erika Ecker, Alland, im 85. Lebensjahr

10.01.2025: Theresia Müller, Pflegeraum Mayerling, im 87. Lebensjahr

11.01.2025: Selami Tereci, Pflegeraum Mayerling, im 63. Lebensjahr

18.01.2025: Alois Buchfink, Alland, im 70. Lebensjahr

27.01.2025: Franz Heinz Fischer, Pflegeraum Mayerling, im 79. Lebensjahr

Tradition - Pietät - Innovation 

Ihr verlässlicher Partner im Trauerfall 
seit 1960

Alexander Cepko KG

UNSERE STANDORTE

Wir sind von 0-24 Uhr 
telefonisch erreichbar

2571 Altenmarkt
Hauptstraße 62
T 02673/2238

2534 Alland
Hauptstraße 153
T 02258/2234

Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer Website

www.cepko.at

Der Tod eines nahestehenden Menschen ist sicher ein einschneidender Moment im Leben 
seiner Angehörigen. Aber gerade jetzt ist es wichtig, richtig zu handeln und die 
notwendigen Schritte zu setzen. Wir unterstützen Sie in allen Belangen!
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